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HERAUSGEGRIFFEN

Neues Gesicht
Jeannette Mägert 
hat den Kiosk 
ihrer Eltern am 
Aeschiner Dorf-
platz übernom-
men. Seite 5

Viele Erinnerungen
Margrit Rubin 
arbeitete wäh-
rend 43 Jahren 
am Inforama als 
Hauswirtschafts-
lehrerin. Seite 7

Grosse Bühne
Die Frutigerin 
Claudia Schranz 
präsentierte ihr 
Dorf letzte Woche 
im SRF-Fern-
sehen. Seite 8

Strukturwandel
Pro Senectute richtet sich neu aus 
und trennt sich deshalb von seinen 
Alters- und Pflegeheimen. Betroffen 
von dieser Umstrukturierung sind 
auch die beiden Häuser in Frutigen 
und Reichenbach, die künftig dem 
Trägerverein «jetzt Frutigland» 
sowie der gemeinnützigen A ktien-
gesellschaft «jetzt Frutigland AG» 
angehören. Wie sich das auf die  
Namensgebung der Heime aus-
wirkt, dürfte sich schon bald zeigen.
 Seite 3

Gemeindeleben
Die römisch-katholische Kirch-
gemeinde Mauritius zählt im refor-
miert geprägten Frutigland nur we-
nige Mitglieder – und möchte 
trotzdem präsent sein und wahrge-
nommen werden. Für die Mitarbei-
tenden der Gemeinde eine nicht 
immer einfache Herausforderung. 
Stefan Signer erzählt von seinem 
Alltag als Gemeindepfarrer und was 
das «Katholisch-Sein» ausmacht.  
 Seite 4

Besitzerwechsel
Das historische Hotel Bären mit sei-
ner imposanten Fassade prägt 
schon seit mehr als 100 Jahren den 
Kientaler Dorfkern. Über neun Jahr-
zehnte wurde der Betrieb von der 
Familie Suter geführt. Seit dem 
1. November beginnt so gesehen 
eine neue Zeitrechnung: Marianna 
und Urs Tanner haben das Hotel 
übernommen. Die neuen Gastgeber 
wollen ein dynamisches Preismodell 
für die Zimmer einführen und sich 
so an der Nachfrage orientieren.  
 Seite 5

GLÜCKWÜNSCHE

Diamantene Hochzeit (60 Jahre)
• Walter und Edith Fischer- 

Oswald (5. November),  
Wallisgasse 16, Frutigen

Wir gratulieren ganz herzlich und 
wünschen alles Gute für den weite-
ren gemeinsamen Lebensweg.

FRUTIGLÄNDER 

BILD THERESE ZAUGG, AESCHIRIED

GEOGRAFIE Nicht nur bei goldenem Herbstwetter, wie es am letzten Wochenende herrschte, ist der Niesen ein beliebtes Fotosujet. Seine Form 
ist unverwechselbar – der Name aber taucht auch an zahlreichen anderen Orten auf. Wo genau, lesen Sie auf Seite 6.

Wo steht das Original?

Die Kandidierenden 
im Überblick
Der «Frutigländer» stellt die zehn 
BewerberInnen für den Gemeinde-
rat diese Woche vor. Die fünf 
bisherigen Räte finden Sie in der 
heutigen Ausgabe, die fünf Neuan-
wärterInnen folgen am Freitag. 
Ebenfalls in der nächsten Ausgabe 
wird die Wahl des Gemeindevize-
präsidenten thematisiert. SEITE 2

Eine ruhige «Kampfwahl»
REICHENBACH Im Gegensatz zum letz-
ten Mal hat die Gemeinde heuer wieder 
eine echte Lokalwahl. Still bleibt es im 
Dorf bislang trotzdem. Das liegt einer-
seits am Charakter der Gemeinde, aber 
auch am Reglement.

JULIAN ZAHND

Gemeindewahlen? Kurz vor dem Ereig-
nis vom 29. November geben sich sogar 
manche Reichenbacher BürgerInnen ah-
nungslos. Das Wahlmaterial wird die 
Haushalte im Laufe dieser Woche errei-
chen und die zehn Kandidierenden auf-
listen, welche um insgesamt acht Sitze 
in der Gemeinderegierung buhlen.

Ein verkanntes Privileg?
Zwar gehören Lokalwahlen für eine Ge-
meinde zu den wichtigsten politischen 
Ereignissen überhaupt, gleisen sie doch 
die Zukunft der nächsten vier Jahre auf. 
Dass die ReichenbacherInnen überhaupt 
zur Urne schreiten dürfen, ist zudem 
alles andere als selbstverständlich: Die 
Rekrutierung von Lokalpolitikern wird 
schweizweit zunehmend zur Herausfor-
derung. Reichenbach verfügt inklusive 
Gemeinderatspräsident zudem über ein 
Neunergremium, hier sind somit beson-
ders viele Posten zu besetzen. Die Ent-
löhnung schliesslich gehört zu den tiefs-
ten in der Gegend. Vor vier Jahren kam 
es daher auch hier zur stillen Wahl.

Dass es diesmal anders ist, begrüsst 
auch Hans Ulrich Mürner, der bereits 
(still) gewählte Ratspräsident. Die ruhige 
Stimmung im Dorf überrascht ihn jedoch 

kaum, vielleicht auch deshalb, weil sie 
ziemlich genau seinem Wesen ent-
spricht: Mürner diskutiert Themen lie-
ber intern, als sie an die Öffentlichkeit 
zu tragen. Im Vergleich zu anderen grös-
seren Gemeinden im Tal gibt es hier tat-
sächlich selten laut geführte politische 
Debatten. Passend hierzu ist auch eine 
der Anforderungen, welche der freisin-
nige Politiker an die künftigen Räte stellt: 
«Wir politisieren im Sinne der Gesamt-
gemeinde und sind primär weder Par-
tei- noch Bäuertvertreter.» Dass im Kan-
didatenfeld kein Vertreter der EVP oder 
der EDU zu finden ist, stört ihn daher 
nicht. Zwar erinnert er sich noch an eine 
interne Abstimmung, in welcher die Par-
teicouleur eine Rolle gespielt habe. Doch 
das Ereignis liege bereits weit zurück. 

Mürner scheint es zudem wichtig, 
dass ein Gemeinderat seine Kompeten-
zen genau kennt – auch dem Frieden zu-
liebe: «Ein Lokalpolitiker muss strategi-
sche Entscheide fällen. Die operative 
Ausführung sollte er aber dem Fachper-
sonal aus der Verwaltung überlassen.» 
Das sei nicht immer der Fall, weshalb 
sich einige Verwaltungsangestellte auch 
schon bevormundet gefühlt hätten.

Die Bedeutung des Minderheitenschutzes
Rein theoretisch finden in Reichenbach 
Majorzwahlen statt, das heisst, der / die 
Kandidat / in mit den meisten Stimmen 
erhält einen Sitz. Der Minderheitsan-
spruch der Bäuerten führt jedoch zu 
einer Aufweichung des Prinzips Mehr-
heitswahl: Die verästelte Gemeinde ver-

fügt über acht Bäuerten, die wiederum 
vier Paare bilden. Damit die geografi-
sche Abdeckung möglichst breit ist, ga-
rantiert das Reglement jedem dieser 
Bäuertpaare einen Sitz – sofern jemand 
aus der Gegend kandidiert. Allein wegen 
dieser Klausel sind bereits zwei der Kan-
didierenden gewählt: Alfred Schmid 
(Wengi) und Daniela Luginbühl (Schar-
nachtal).

Auch Parteien haben gemäss Gemein-
degesetz einen Minderheitsanspruch, 
von dem die SP Gebrauch gemacht hat. 
Jürg Lüdis Wahlchancen steigern sich 
dadurch erheblich. Der Sozialdemokrat 
betont jedoch, dass er die Wahl nur dann 
annehme, wenn sie durch die nötige An-
zahl Kandidatenstimmen erfolge.

Aus fünf mach drei
Weil Abwahlen eher selten sind, läuft es 
bei den anstehenden Wahlen wohl dar-
auf hinaus, dass sich die fünf Neuanwär-
terInnen die verbleibenden drei Sitze 
aufteilen. Und welche Herausforderun-
gen würden sie dort erwarten? Mürner 
erwähnt zunächst die angespannte Fi-
nanzlage: Wegen der maximalen Inves-
titionslimite von jährlich zwei Millionen 
Franken müsse mit dem Geld besonders 
haushälterisch umgegangen werden. 
Gleichzeitig stünden wegen zunehmen-
der Naturgefahren einige gewichtige 
Schutzmassnahmen an. Und natürlich 
werde auch die Zusammenarbeit mit an-
deren Gemeinden verstärkt zum Thema, 
wenn Mürner auch gleich betont: «Eine 
Fusion meine ich damit natürlich nicht.»

Beherbergt bald neues «Personal»: Die Gemein-
deverwaltung Reichenbach. BILD KATHARINA WITTWER
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Lindenmatte AG, Frutigen
 033 671 30 00

Notfalldienste

Nr. 47  Dienstag, 17. November 2020

Fortsetzung Seite 2

Adelboden
Bezug Einheimischenausweis  
ab 1. Dezember 2020

Ab sofort werden auf der Gemeinde-
verwaltung die neuen Einheimischen-
ausweise mit dem Namen «hiesigs 
Chärti» herausgegeben, mit Gültigkeit 
ab 1. Dezember 2020!
Alle Personen, welche mit Heimatschein 
oder mit einer gültigen Aufenthaltsbe-
willigung in Adelboden angemeldet sind, 
erhalten für die Zeitspanne vom 1. De-
zember 2020 bis 30. November 2022 
gratis einen Einheimischenausweis der 
Gemeinde Adelboden. Der Ausweis mit 
dem Namen «hiesigs Chärti» berech-
tigt zur freien Fahrt im Ortsverkehr im 
Gemeindegebiet Adelboden (ganzjährig 
von/ab Haltestelle Hirzboden bis Gil-
bach) sowie zum freien Eintritt ins Pan-
orama-Schwimmbad Gruebi.
Das «hiesige Chärti» kann am Schalter 
der Gemeindeschreiberei bezogen oder 
online bestellt werden. Die Bezüger von 
Einheimischenausweisen werden gebe-
ten, vorzugsweise das «hiesige Chärti» 
via Onlineformular auf www.3715.ch 
zu bestellen. Bei einer Onlinebestellung 
werden wir die Karte anschliessend 
per Post zustellen. Mit dem Wegzug von 
Adelboden verliert die Karte ihre Gültig-
keit und sie ist bei der Abmeldung an die 
Gemeindeverwaltung zurückzugeben!

Gemeindeschreiberei Adelboden
94002

Gemeinderat und Gemeindever-
sammlungen 2021: Sitzungsplan

Gemeinderat:
5 . + 19. Januar
6. + 16. Februar
7. + 16. + 30. März
8. + 27. April
9. Mai
10. + 15. + 29. Juni
11. Juli
12. + 24. August
13. + 21. September
14. + 26. Oktober
15. + 23. November
16. Dezember

Gemeindeversammlungen:
30.  April
26. November

 Gemeinderat Adelboden
22002

Richtlinien Ehrungen

In Anwendung von Artikel 45 der Ge-
meindeverordnung vom 16.12.1998 
(GV; BSG 170.111) wird hiermit öffent-
lich bekannt gemacht, dass der Gemein-
derat Adelboden an seiner Sitzung vom 
10. November 2020 neue Richtlinien 
Ehrungen erlassen hat. Dieser Erlass 
tritt vorbehältlich allfälliger dagegen 
erhobener Beschwerden per 1. Janu-
ar 2021 in Kraft.

Der Erlass liegt bei der Gemeindeschrei-
berei Adelboden sowie auf der Home-
page der Gemeinde (www.3715.ch) 
während der Beschwerdefrist zur öf-
fentlichen Einsicht auf.
Gegen den Beschluss kann innert 30 
Tagen nach der erstmaligen Veröffent-
lichung beim Regierungsstatthalteramt 
Frutigen-Niedersimmental, Amthaus, 
3714 Frutigen, Beschwerde geführt 
werden. Die Beschwerde hat einen An-
trag, eine Begründung und die Unter-
schrift zu enthalten.

 Der Gemeinderat
22006

Aeschi
Gemeindeversammlung

Ordentliche Versammlung der Ge-
mischten Gemeinde, Freitag, 4. Dezem-
ber 2020, 20.15 Uhr im Gemeindesaal 
Aeschi
Traktanden
1. Kenntnisnahme des genehmigten 

Protokolls der Gemeindeversamm-
lung vom 29. November 2019

2. Genehmigung der Verwaltungsrech-
nung 2019

3. Wahlen
a)  Gemeinde- und Gemeinderats-

präsidentIn (Jolanda Luginbühl, 
infolge Demission nicht wieder-
wählbar)

b)  Vizegemeinde- und Vizegemein-
deratspräsidentIn (Neuwahl, so-
fern der bisherige Amtsinhaber 
als Gemeinde- und Gemeinde-
ratspräsident gewählt wird)

c)  3 Mitglieder des Gemeinderates 
(Kathrin von Känel und Patrick 
Thomann, beide wiederwählbar, 
eine Neuwahl)

d)  3 Mitglieder der Rechnungsprü-
fungskommission (Stefan Lugin-
bühl und Marc Schläpfer, beide 
wiederwählbar, Beno von Känel 
infolge Ablauf der Amtsdauer 
nicht wiederwählbar)

e)  1 Mitglied der Tiefbaukommission 
(Hansueli von Känel, infolge Ab-
lauf der Amtsdauer nicht wieder-
wählbar)

f)  1 Mitglied der Schulkommission 
(Anna von Känel, infogle Ablauf der 
Amtsdauer nicht wiederwählbar)

g)  2 Mitglieder der Baukommissi-
on (Adrian Grossen wiederwähl-
bar und Ersatzwahl für den per 
1.1.2020 in den Gemeinerat ge-
wählten Daniel Lengacher)

4. Beratung und Beschlussfassung über 
die Sanierung der Niesenbrücke so-
wie Bewilligung eines Kredites von 
Fr. 850 000.00

5. Beratung und Beschlussfassung über 
den Ersatz des Kommunalfahrzeu-
ges inkl. Ersatz Schneefräse und 
Wischmaschine sowie Bewilligung 
eines Kredites von Fr. 225 000.00

6. Beratung und Genehmigung des 
Budgets und Festsetzung der Steu-
eranlagen und Stundenlöhne, alles 
pro 2021

7. Kreditabrechnungen:
a)  Sanierung Scheidgasse, Kenntnis-

nahme
b)  Kalibererweiterung Ryffenbühl, 

Genehmigung des Nachkredites
8. Orientierungen/Verschiedenes

Wie gewohnt wird vor der Versamm-
lung an alle Haushaltungen ein Aeschi-
Info mit der Botschaft zur Gemeinde-
versammlung verschickt.

Das Budget liegt 10 Tage vor der Ver-
sammlung in der Gemeindeverwaltung 
zur Einsichtnahme auf und kann dort 
abgeholt werden.
Beschwerden gegen Versammlungs-
beschlüsse sind innert 30 Tagen (in 
Wahlsachen innert 10 Tagen) nach der 
Versammlung schriftlich und begrün-
det beim Regierungsstatthalteramt 
Frutigen- Niedersimmental einzurei-
chen (Art. 63ff Verwaltungsrechtspfle-
gegesetz VRPG). Die Verletzung von 
Zuständigkeits- und Verfahrensvor-
schriften ist sofort zu beanstanden (Art. 
49a Gemeindegesetz GG; Rügepflicht). 
Wer rechtzeitige Rügen pflichtwidrig 
unterlassen hat, kann gegen Wahlen 
und Beschlüsse nachträglich nicht 
mehr Beschwerde führen.
Das Protokoll wird spätestens 14 Ta-
ge nach der Versammlung während 
30 Tagen in der Gemeindeverwaltung 
öffentlich aufgelegt. Während der Aufla-
ge kann beim Gemeinderat Einsprache 
erhoben werden (Art. 70 Organisations-
reglement OGR).
Zur Gemeindeversammlung sind alle 
SchweizerbürgerInnen, die das 18. Al-
tersjahr zurückgelegt haben und seit 
mindestens 3 Monaten in der Gemein-
de Aeschi angemeldet sind, freundlich 
eingeladen. 
An der Versammlung gilt eine Masken-
pflicht. Die Versammlungsteilnehmer 
werden angehalten, rechtzeitig zur Ge-
meindeversammlung zu erscheinen, da-
mit es möglichst nicht zu Staus an den 
Eingängen kommt. Die Personendaten 
werden an der Versammlung erfasst. 
Ein Schutzkonzept für die Versammlung 
liegt vor. Weiter sind die zum Zeitpunkt 
der Versammlung geltenden Corona-
Schutzbestimmungen zu berücksichti-
gen. Änderungen sind möglich.

22002

Einladung zur ordentlichen 
 Kirchgemeindeversammlung 
vom Donnerstag, 26. November 2020, 
20.00 Uhr in der Kirche Aeschi

Traktanden:
1.  Genehmigung Budget 2021 und Fest-

setzung Kirchensteueranlage
2.  Kenntnisnahme Finanzplan 2021 bis 

2025
3.  Änderung Organisationsreglement
4.  Wahlen (Neuwahl Präsidium) 
5.  Informationen aus dem Kirchge-

meinderat
6.  Verschiedenes

Das Budget 2021 (Vorbericht und Er-
folgsrechnung) sowie das Organisati-
onsreglement inkl. Vorprüfungsbericht 
liegen 30 Tage vor der Versammlung 
auf den Gemeindeverwaltungen von 
Aeschi und Krattigen öffentlich auf und 
können auf der Homepage der Kirchge-
meinde (www.kg-aeschi-krattigen.ch) 
eingesehen werden.
Das durch den Kirchgemeinderat ge-
nehmigte Protokoll der letzten Ver-
sammlung finden Sie ebenfalls auf un-
serer Homepage.
Das Protokoll liegt spätestens sieben 
Tage nach der Versammlung während 
30 Tagen auf den Gemeindeverwaltun-
gen Aeschi und Krattigen öffentlich auf. 
Während dieser Auflage kann schrift-
lich Einsprache beim Kirchgemeinderat 
erhoben werden.
Die Versammlung findet unter Ein-
haltung des Schutzkonzepts gemäss 
COVID-19-Verordnung statt. Es gilt 
Schutzmaskenpflicht. 

 Der Kirchgemeinderat  
 Aeschi-Krattigen

Frutigen
Keine Papiersammlung der Schulen 
im November 2020

Im Zusammenhang mit dem Coronavirus 
haben die Schulen Frutigen alle externen 
Schulanlässe vorübergehend abgesagt. 
Die vorgesehenen Papiersammlungen 
vom 17. bis 19. November 2020 werden 
nicht durchgeführt.
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ABDRÜCKEN UND 
EINSENDEN

Sie schicken Leserbilder – 
wir bringen sie ins Blatt.

www.frutiglaender.ch

Schuhe & Fussorthopädie
Alfred Kammer

Hauptstrasse 17 • 3752 Wimmis
Telefon 033 657 22 94

Mit Schueh- u Fuess-

problem zum Kammer,

das isch dr Hammer!

Zahntechnisches Labor
Lilian von Gunten

Lindenweg 2a
3604 Thun, Bus Nr. 5
vis-à-vis Coop Strättligenmarkt

Telefon 033 335 03 03   �

Zahnprothesen
Reparaturen
Unterfütterungen
Beratung

GEBISS

Parkett
Parkettsanierung
Parkettreinigung
Bodenbeläge
Teppiche

MEICHTRY
Bodenbeläge GmbH
3703 Aeschi, Tel. 033 654 21 70, m.meichtry@bluewin.ch

3713 Reichenbach

www.kmuservice.biz

info@kmuservice.biz

Mobile 079 672 51 87

Bei betriebswirtschaftlichen
Fragen nicht verzagen,
KMU-Service Maurer fragen!
Ihr lokaler KMU-Spezialist berät und 
unterstützt Sie zielorientiert in:

• Finanzen und Buchführung
• Betriebswirtschaft von A–Z
• Kommunikation

OPTIN

Kanderstegstrasse 21 

3714 Frutigen, 033 671 50 00

Kostenloser Hörtest
Probetragen

Service
Reparaturen

Ein sicherer Wert!
Geschenkgutscheine

für Ihre Mitarbeiter
033 654 29 73 · restaurantpanorama.ch

Aeschiried

Kalte Füsse ?Kalte Füsse ?
Muss nicht sein, bei uns 
haben Sie die (Aus)wahl

Tel. 033 654 98 08                       3700 Spiez

 Orthopädie • Bequemschuhe 
SCHUHREPARATUREN

033 671 13 54 frutigen

3'469.-  110 x 220 cm

    wunderschöne
.Weihnachts-      
          Dekoartikel
... riesige Auswahl wartet auf Sie !

Wohnen mit Dienstleistungen
Zu vermieten Anfang 2021 zwei helle, 
freundliche und zeitgemäss ausge-
stattete

2-Zimmer-Wohnungen
(45m2 unmöbliert)
im zweiten Obergeschoss des Neu-
baus Spital und Pflegeheim. Die 
Wohnungen sind rollstuhlgängig, mit 
Lift erreichbar und verfügen über eine 
Küche, WC/Dusche, Telefon/TV-An-
schluss, Internetzugang und eine 
Notrufanlage.

Unser Angebot richtet sich an aktive 
ältere Menschen, die ein sicheres 
Umfeld schätzen und sich zusätzlich 
alltagserleichternde Dienstleistungen 
wünschen.

Kontakt und Informationen:
Sekretariat Institutionsleitung
Telefon 033 672 26 52
sekretariat@pflegeheimfrutigland.ch
www.pflegeheimfrutigland.ch

OPTIN

Die nächsten Papiersammlungen der 
Schulen finden voraussichtlich im Früh-
jahr 2021 wieder statt. Die Schulen wer-
den die genauen Sammeldaten zu gege-
bener Zeit im Anzeiger publizieren.

Das Altpapier kann zwischenzeitlich 
im AVAG Entsorgungszentrum Kander-
spitz abgegeben werden.

Wir bitten um Kenntnisnahme und 
danken für Ihr Verständnis bestens. 

Bauverwaltung Frutigen
Umwelt und Betriebe

15007

Spezialfinanzierungsreglement über 
die Parkplatzersatzabgaben der 
Gemeinde Frutigen – Fakultatives 
Referendum

Der Gemeinderat Frutigen hat am 8. Ok-
tober 2020 das Spezialfinanzierungsre-
glement über die Parkplatzersatzabga-
ben der Gemeinde Frutigen genehmigt.
Gestützt auf Art. 41, Abs. 2 der Ge-
meindeordnung Frutigen (GO) werden 
Beschlüsse des Gemeinderates, welche 
dem fakultativen Referendum unterlie-
gen, im amtlichen Anzeiger publiziert. 
Gemäss Art. 41, Abs. 1 der GO kön-
nen 5 % der Stimmberechtigten innert 
60 Tagen seit Veröffentlichung dieses 
Beschlusses (d. h. vom 17.11.2020 
bis 18.01.2021) verlangen, dass das 
entsprechende Reglement der Ge-
meindeversammlung zum Beschluss 
unterbreitet wird. Das Spezialfinanzie-
rungsreglement über die Parkplatzer-
satzabgaben der Gemeinde Frutigen 
kann auf der Bauverwaltung Frutigen 
während den Schalteröffnungszeiten 
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Werbung in einem offiziellen amtlichen Anzeiger – 
Werbung, die gelesen wird
Der amtliche Anzeiger ist das offizielle Publikationsorgan der Gemeinden. Damit 
nimmt er eine wichtige Rolle als Bindeglied zwischen der politischen Verwaltung 
und der Bevölkerung ein. Als Leser/in sind Sie mit dem amtlichen Anzeiger so 
einerseits stets über das aktuelle Geschehen, über Gesuche und weitere Mittei-
lungen der Gemeinden informiert – gratis. Andererseits erreicht Ihr Inserat im amt-
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Die offiziellen amtlichen Anzeiger im Berner Oberland
Nur die amtlichen Anzeiger können die Brückenfunktion zwischen Behörden 
und Bevölkerung glaubwürdig wahrnehmen. Deshalb trägt auch der Frutiger 
Anzeiger, der Thuner Amtsanzeiger, der Anzeiger Interlaken, der Simmentaler 
Anzeiger und der Anzeiger von Saanen den Stempel «DER OFFIZIELLE». Dieses 
Gütesiegel markiert ihn als staatlich anerkanntes Publikationsorgan im jeweiligen 
Streugebiet – wöchentlich und in 100 Prozent der Haushalte.
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Frutigländer
Donnerstag, 08.00 Uhr  
(ohne Gut-zum-Druck)

Dienstag, 08.00 Uhr  
(mit Gut-zum-Druck)

Frutiger Anzeiger
Montag, 08.00 Uhr  
(ohne Gut-zum-Druck)

Freitag (Vorwoche), 12.00 Uhr  
(mit Gut-zum-Druck) 

BERNER-OBERLAND-KOMBI 4+1

 
Auflagezahlen  WEMF 2022

WEMF 2022
Verlagsangabe

Frutiger Anzeiger: 10 749 Ex.
Frutigländer: 3971 Ex. 
Frutigländer ePaper-Abos: 750 Ex.

Beispiele von Kombinationsmöglichkeiten:

Berner-Oberland-Kombi 4+1 (Frutiger Anzeiger, Simmentaler Anzeiger,  115 849 Ex. 
Anzeiger Interlaken, Anzeiger von Saanen, Thuner Amtsanzeiger)

Jungfrau-Gstaad-Kombi (Frutiger Anzeiger, Simmentaler Anzeiger, 56 883 Ex. 
Anzeiger Interlaken, Anzeiger von Saanen)

Frutiger Anzeiger, Simmentaler Anzeiger (Niesenkombi) 25 927 Ex.

Frutiger Anzeiger, Simmentaler Anzeiger, Anzeiger Interlaken 52 337 Ex.

Erscheinung Frutiger Anzeiger / Frutigländer, Dienstag 
Frutigländer, Freitag

1× pro Woche, Dienstag/Donnerstag
www.beokombi.ch

Grossauflagen 2023 Frutigländer  
6.6. / 13.6. / 20.6. / 21.11. / 28.11. / 5.12.

Frutiger Anzeiger

Auflagen

Einsendeschluss für Inserate

JUNGFRAU GSTAAD
Berner Oberland Kombi

Frei wählbare Kombinationen innerhalb der offiziellen amtlichen Berner Oberländer 
Anzeiger (2-er bis 5-er Kombination): Frutiger Anzeiger, Simmentaler Anzeiger, 
Anzeiger Interlaken, Anzeiger von Saanen und Thuner Amtsanzeiger

Emmental

Oberaargau

Seeland

Anzeiger Interlaken

Frutiger 
Anzeiger

Simmentaler 
Anzeiger

Anzeiger 
von Saanen

Berner Jura

Biel / Bienne

Bern Mittelland

Thuner Amtsanzeiger
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Preise / Leistungen (rabattberechtigt)

BERNER-OBERLAND-KOMBI 4+1

Insertionspreise pro mm/1-spaltig Frutiger Anzeiger  Frutigländer

Inserat s/w (mind. 60 mm) Fr. 0.76/mm Fr. 0.76/mm

Inserat farbig Fr. 1.28/mm Fr. 1.28/mm

Titelseite s/w (2-spaltig) Fr. 0.85/mm –

Titelseite farbig (2-spaltig) Fr. 1.48/mm –

Platzierungen als Wunsch als Wunsch

Chiffre Fr. 40.– Fr. 40.–

s/w  farbig

Inserat im Inhalt Fr. 1.37/mm Fr. 2.18/mm

Inserat auf der Titelseite Fr. 1.60/mm Fr. 2.62/mm

JUNGFRAU GSTAAD
Berner Oberland Kombi

Spezialtarif 
Berner-Oberland-Kombi 4+1

www.beokombi.ch

Werbetarif 2022
 BERNER-OBERLAND-KOMBI 4+1

Frutiger Anzeiger

Fixformate Inserate s/w

1/1 Seite                    Fr. 4750.00

1/2 Seite                    Fr. 2380.00

1/4 Seite                    Fr. 1190.00

NIESENKOMBI (Frutiger Anzeiger, Simmentaler Anzeiger)

Fixformate Inserate farbig

1/1 Seite                    Fr. 5780.00

1/2 Seite                    Fr. 2890.00

1/4 Seite                    Fr. 1530.00

Publireportage 1/1     Fr. 4860.00

Publireportage 1/2     Fr. 2430.00

Minimale Höhe: 30 mm 
Alle Preise und Leistungen zuzüglich der gesetzlichen Mehrwertsteuer (7.7 %), 
Preisänderungen vorbehalten.
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BERNER-OBERLAND-KOMBI 4+1

Wiederholungsrabatt 
bei gleichzeitiger Bestellung 
ohne Textwechsel

2-mal 
6-mal 

12-mal 
24-mal 
40-mal

5 % 
10 % 
15 % 
20 % 
25 %

Abschlussrabatt 
bei Abnahme innert 12 Monaten  
(beliebiger Format- und 
Textwechsel)

Fr.  2000.– 
Fr.  4000.– 
Fr.  6000.– 
Fr. 10 000.– 
Fr. 20 000.–

5 % 
10 % 
15 % 
20 % 
25 %

Rabatte

JUNGFRAU GSTAAD
Berner Oberland Kombi

2-mal
6-mal 

12-mal 
24-mal 
40-mal

5 % 
10 % 
15 % 
20 % 
25 %

Fr.  5500.– 
Fr.  7500.–
Fr. 10 000.– 
Fr. 15 000.– 
Fr. 20 000.–
Fr. 30 000.–

5 % 
7.5 %
10 % 
15 % 
20 %
25 %

Frutiger Anzeiger

Grössenrabatte 
ab   550 mm   
ab 1100 mm  

 
       s/w  10 %       farbig  15 % 
       s/w  20 %       farbig  30 % 
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Preisbeispiele/Mustergrössen Inserate
Basis: Insertionspreise pro mm

Alle Preise und Leistungen zuzüglich der gesetzlichen Mehrwertsteuer 
(7.7 %), Preisänderungen vorbehalten.

Nr Spaltenbreite Netto-Format 
(Breite/Höhe)

Preis s/w Preis farbig

1 2-spaltig 55 x 30 mm Fr.  48.65 Fr.  81.92

2 2-spaltig 55 x 60 mm Fr.  94.25 Fr. 158.70

3 2-spaltig 55 x 120 mm Fr. 185.45 Fr. 312.30

4 4-spaltig 113 x 80 mm Fr. 249.30 Fr. 419.85

5 4-spaltig 113 x 135 mm Fr. 416.50 Fr. 701.45

6 10-spaltig 287 x 50 mm Fr. 395.20 Fr. 665.60

Inserate (Innenseiten)

Nr Spaltenbreite Netto-Format 
(Breite/Höhe)

Preis s/w Preis farbig

1 2-spaltig 55 x 30 mm Fr.  54.40 Fr.  94.70

2 2-spaltig 55 x 60 mm Fr. 105.40 Fr. 183.50

3 2-spaltig 55 x 120 mm Fr. 207.40 Fr. 361.10

6 10-spaltig 287 x 50 mm Fr. 442.00 Fr. 769.60

Inserate auf der Titelseite

SCHARF BEOBACHTEN 
UND SOFORT MITTEILEN

Wir lassen Leserreporter 
zu Wort kommen.

www.frutiglaender.ch
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BERNER-OBERLAND-KOMBI 4+1

Allmedia-Paket-Gebühr pro Ausgabe: Paket-Gebühr in Kombination mit Anzeiger von Saanen:
1 und 2 Spalten Fr. 14.– Fr. 34.–

3 und 4 Spalten Fr. 29.– Fr. 49.–

ab 5 Spalten Fr. 59.– Fr. 92.– 

Allmedia-Reichweite: alle Allmedia-Infokanäle  
des Frutigländers

alle Allmedia-Infokanäle 
des Frutigländers und des Anzeigers von Saanen

Alle Preise und Leistungen zuzüglich der gesetzlichen Mehrwertsteuer (7.7 %),
Preisänderungen vorbehalten.

JUNGFRAU GSTAAD
Berner Oberland Kombi

TV Online MobilePrint Tablet

Frutigländer-Allmedia-Angebot
Fixe Kosten pro Erscheinung (nicht rabattberechtigt)

Frutiger Anzeiger

AZ 3714 Frutigen Nr. 56 Freitag, 10. Juli 2020

www.frutiglaender.ch Einzelverkaufspreis Fr. 1.80

FRUTIGLÄNDER
D I E  Z E I T U N G  F Ü R  A D E L B O D E N   A E S C H I   F R U T I G E N   K A N D E R G R U N D K A N D E R S T E G   K R AT T I G E N   R E I C H E N B A C H

GLÜCKWÜNSCHE

85. Geburtstag
• Erika Reichen (11. Juli), Tiefen-

matti 231c, Blausee-Mitholz
• Elsa Ryter (13. Juli),  

Kanderstegstrasse 14, Frutigen

99. Geburtstag
• Marie Anna Gehrig (13. Juli), 

Pro Senectute Haus Reichenbach

Wir gratulieren ganz herzlich und 
wünschen einen frohen Tag sowie 
alles Gute für die Zukunft!

FRUTIGLÄNDER 

BILD MARK POLLMEIER

GESUNDHEIT Rohmilch zum Frühstück und viel Kontakt mit Tieren: Kinder in einem nicht allzu sterilen Umfeld haben ein geringeres Risiko, an  
Asthma oder Heuschnupfen zu erkranken. Dieser sogenannte Bauernhof-Effekt wurde in diversen Studien belegt. Neuste Untersuchungen  zeigen 
nun, dass beim Allergieschutz ein Milchprotein eine zentrale Rolle spielt. Seite 2  

Die Nähe zur Kuh hält 
Erkrankungen fern

Die Gemeinde beschafft sich  
zusätzliche Schutzplätze 
FRUTIGEN Der Gemeinderat hat den 
Auftrag erteilt, die unter dem Märitplatz 
befindliche Zivilschutzanlage zu sanie-
ren. Künftig soll sie statt WK-Soldaten 
der Bevölkerung zur Verfügung stehen.

HANS RUDOLF SCHNEIDER

Die Bunkeranlage unter dem Märitplatz 
wurde Anfang der 1980er-Jahre vom 
Bund erstellt, der sie auch nutzte. Das 
Innenleben haben fast ausschliesslich 
WK-Soldaten gesehen. Die Einheimi-
schen nutzen seither den grossen Park-
platz darüber oder bewundern an den 
Viehmärkten die Tiere in oder vor der 
Halle. 

Doch seit sich die Armee aus der Re-
gion weitgehend zurückgezogen hat, ist 
eine andere Nutzung möglich. Wie der 
Frutiger Bauverwalter Peter Wenger er-
klärt, könnte die Gemeinde die Anlage 
übernehmen. Deshalb hat der Gemein-
derat der Liegenschaftsverwaltung den 
Auftrag erteilt, die Sanierung anzugehen 
(siehe Gemeinderats  mitteilung in der 
letzten Ausgabe). 

Die Armee zieht sich zurück
In den letzten verfügbaren Stationie-
rungskonzepten der Armee ist die un-
terirdische Anlage als Truppenunter-
kunft mit 142 Plätzen aufgeführt, 
vorgesehen für die Ausbildung – also für 
Wiederholungskurse. Die Modernisie-
rung eines Teils der Anlage als Kom-
mandoposten (KP) wurde 2014 durch-
geführt, der Bund übernahm die Kosten 
von 67 000 Franken. Dieser Teil bleibt 

weiterhin bestehen. Hausherr ist das 
Regionale Führungsorgan (RFO) Gehri-
horn, dem die Gemeinden Frutigen, 
Kandersteg, Kandergrund und Reichen-
bach angeschlossen sind. Sollte im nor-
malerweise g enutzten KP in Kander-
grund beispielsweise der Strom 
ausfallen, könnte in Frutigen bei idea-
len Bedingungen unterirdisch weiterge-
arbeitet werden. Die Anlage verfügt 
dazu über eine eigene Notstromversor-
gung. «Mehrmals pro Jahr werden hier 
Übungen durchgeführt», bestätigt RFO-

Chef Peter Müller. Der Unterkunftsbe-
reich, in dem neu im Notfall Personen 
Schutz suchen könnten, ist von diesem 
Bereich abgetrennt.

Für die Statistik
Für Frutigen könnte die Übernahme ein 
Glücksfall sein: In nächster Zeit müssen 
die Schutzräume für die Zivilbevölke-
rung in der Gemeinde neu inventarisiert 
werden. Derzeit sind keine fixen Zuwei-
sungen der Schutzplätze vorhanden, 
und auch die Anzahl und die Standorte 

sind offenbar nicht immer klar. Zudem 
werden alte oder nicht mehr der Norm 
entsprechende Schutzräume aus der 
Liste ausgesondert. Diese Reduktion 
könnte zur Folge haben, dass künftig 
auch bei neuen Einfamilienhäusern 
oder kleineren Überbauungen wieder 
Schutzräume erstellt werden müssen, 
um die erforderliche Gesamtzahl in der 
Gemeinde zu erreichen. Insofern kom-
men die zusätzlichen Plätze unter dem 
Märitplatz also zumindest für die Statis-
tik durchaus gelegen.

Ein unscheinbarer Bretterverschlag tarnt den Zugang in die unterirdische Schutzanlage beim Frutiger Märitplatz.  BILD HSF

HERAUSGEGRIFFEN

Kostenloser Schutz 
Zehn Masken pro 
Einwohner kön-
nen auch Frutig-
länder Gemein-
den vom Kanton 
beziehen.  Seite 3

Reibungslose Fahrt 
Als Betriebsarbei-
ter Verladerampe 
beginnt Beat Bie-
dermann um vier 
Uhr morgens mit 
der Arbeit. Seite 5

Trends in Schulen
Mädchen gehen eher aufs Gymna-
sium, während Jungen die prakti-
sche Berufsbildung bevorzugen. Im 
Frutigland sind die Klassen am we-
nigsten nach Nationalitäten durch-
mischt. Und Primarschüler werden 
überwiegend von Frauen unterrich-
tet. Neu ist all das nicht – aber die 
konkreten Zahlen dazu sind durch-
aus aufschlussreich. Zu finden sind 
sie in der jüngsten Bildungsstatistik 
des Kantons Bern. Seite 3

Warnung per Handy
Mehr als die Hälfte der Bevölke-
rung gibt in einer Umfrage an, sich 
die SwissCovid-App nicht aufs 
Natel zu laden – unter ihnen auch 
Bundesrat Ueli Maurer. Die Angst 
vor einer Überwachung ist gross, 
der Nutzen wird bezweifelt. Dabei 
ist das Prinzip eigentlich sehr sim-
pel: Hat man in den letzten Tagen 
mehr als 15 Minuten in der Nähe 
eines Infizierten verbracht, wird 
man gewarnt – und zwar anonym 
und ohne Standortdaten. Das funk-
tioniert allerding nur, wenn viele 
mitmachen. Seite 7
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ausfallen, könnte in Frutigen bei idea-
len Bedingungen unterirdisch weiterge-
arbeitet werden. Die Anlage verfügt 
dazu über eine eigene Notstromversor-
gung. «Mehrmals pro Jahr werden hier 
Übungen durchgeführt», bestätigt RFO-

Chef Peter Müller. Der Unterkunftsbe-
reich, in dem neu im Notfall Personen 
Schutz suchen könnten, ist von diesem 
Bereich abgetrennt.

Für die Statistik
Für Frutigen könnte die Übernahme ein 
Glücksfall sein: In nächster Zeit müssen 
die Schutzräume für die Zivilbevölke-
rung in der Gemeinde neu inventarisiert 
werden. Derzeit sind keine fixen Zuwei-
sungen der Schutzplätze vorhanden, 
und auch die Anzahl und die Standorte 

sind offenbar nicht immer klar. Zudem 
werden alte oder nicht mehr der Norm 
entsprechende Schutzräume aus der 
Liste ausgesondert. Diese Reduktion 
könnte zur Folge haben, dass künftig 
auch bei neuen Einfamilienhäusern 
oder kleineren Überbauungen wieder 
Schutzräume erstellt werden müssen, 
um die erforderliche Gesamtzahl in der 
Gemeinde zu erreichen. Insofern kom-
men die zusätzlichen Plätze unter dem 
Märitplatz also zumindest für die Statis-
tik durchaus gelegen.

Ein unscheinbarer Bretterverschlag tarnt den Zugang in die unterirdische Schutzanlage beim Frutiger Märitplatz.  BILD HSF

HERAUSGEGRIFFEN

Kostenloser Schutz 
Zehn Masken pro 
Einwohner kön-
nen auch Frutig-
länder Gemein-
den vom Kanton 
beziehen.  Seite 3

Reibungslose Fahrt 
Als Betriebsarbei-
ter Verladerampe 
beginnt Beat Bie-
dermann um vier 
Uhr morgens mit 
der Arbeit. Seite 5

Trends in Schulen
Mädchen gehen eher aufs Gymna-
sium, während Jungen die prakti-
sche Berufsbildung bevorzugen. Im 
Frutigland sind die Klassen am we-
nigsten nach Nationalitäten durch-
mischt. Und Primarschüler werden 
überwiegend von Frauen unterrich-
tet. Neu ist all das nicht – aber die 
konkreten Zahlen dazu sind durch-
aus aufschlussreich. Zu finden sind 
sie in der jüngsten Bildungsstatistik 
des Kantons Bern. Seite 3

Warnung per Handy
Mehr als die Hälfte der Bevölke-
rung gibt in einer Umfrage an, sich 
die SwissCovid-App nicht aufs 
Natel zu laden – unter ihnen auch 
Bundesrat Ueli Maurer. Die Angst 
vor einer Überwachung ist gross, 
der Nutzen wird bezweifelt. Dabei 
ist das Prinzip eigentlich sehr sim-
pel: Hat man in den letzten Tagen 
mehr als 15 Minuten in der Nähe 
eines Infizierten verbracht, wird 
man gewarnt – und zwar anonym 
und ohne Standortdaten. Das funk-
tioniert allerding nur, wenn viele 
mitmachen. Seite 7
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Frutigländer-Allmedia-Angebot
Jedes Inserat erscheint im Frutiger Anzeiger (Di) und Frutigländer (Fr), auf ver-
schiedenen öffentlichen TV-Bildschirmen in der Region, im Internet während sieben 
Tagen auf www.frutiglaender.ch, in der abonnierten Online-Version und kann auf 
Smartphones gelesen werden. Das Angebot kann nur auf der Basis eines Zeitungs-
inserates gebucht werden. Spezialseiten, Publireportagen und der Leserwettbe-
werb sind dagegen vom Allmedia-Paket ausgeschlossen.

Folgende Inseratkategorien erscheinen ausschliesslich mit dem Allmedia-Paket: 
Liegenschafts inserate, Stelleninserate, Veranstaltungsinserate, Trauerinserate 
(Todesanzeigen, Danksagungen).

www.frutiglaender.ch
Plattform für lokale News
Auf der Internetseite des Frutigländers wird Lokales gross-
geschrieben: News, regionale Angebote, Kommentare,  
Meinungen.

Frutigländer-TV
Digitaler Informationsservice
Der lokale Informationskanal wird über digitale Bildschirme 
an gut frequentierten Standorten in der Region ausgestrahlt.

Online-Marktplatz
Inserate auf www.frutiglaender.ch
Alle Inserate, die im Frutiger Anzeiger und Frutigländer ver-
öffentlicht sind, werden online gespeichert und erscheinen 
gleichzeitig auf dem Marktplatz des Frutigländers.

Mobile
Der Mobile-Service des Frutigländers macht den Zugang zu 
Informationen aus der Region jederzeit und überall möglich. 
App (iPhone, Android) gratis verfügbar.



MEDIADATEN 2023 WWW.FRUTIGLAENDER.CH 

9/21

Veranstaltungsinserate im Frutiger Anzeiger  
ermöglichen eine Vorschau im Frutigländer
Der Frutigländer veröffentlicht eine Vorschau zu einer Veranstaltung, wenn ein 
entsprechendes Inserat im Frutiger Anzeiger geschaltet ist. Die Vorschau weist 
inhaltlich auf den Anlass hin. Der Umfang ist auf 600 bis 1000 Zeichen (inkl. Leer-
zeichen) begrenzt. Der Text wird kostenlos und mit Illustration, sofern vorhanden, 
veröffentlicht. Zeitangaben und Eintrittspreise werden am Schluss angefügt und 
zählen nicht zum Umfang. Eine Vorschau wird vom Veranstalter selbst verfasst.
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Prospekte haben einen grossen Vorteil

Sie bieten eine schier unendliche Informationskapazität. Und sie haben einen 
gewichtigen Nachteil: den hohen Stopp-Kleber-Anteil, der einen Grossteil 
der Zielgruppe mit unadressierter Prospektwerbung unerreichbar macht. 
Doch dafür gibt es eine ideale Lösung: Prospektbeilagen im Frutiger Anzeiger. 
Damit gelangen Werbeprospekte direkt in die Hände der Zeitungsnutzer 
und profitieren zusätzlich vom Umfeld des Trägermediums. Das erhöht die 
Akzeptanz und die Werbewirkung.

Vorteile von Beilagen in Zeitungen und Zeitschriften
–  Prospektbeilagen im Frutiger Anzeiger kennen keine Stopp-Kleber

– Rund 80 % der Bevölkerung nutzen Prospektbeilagen

–  Etwa 70 % haben in einem Geschäft, von dem sie eine Beilage gesehen 
hatten, dann auch noch etwas anderes gekauft

–  90 % der regelmässigen Nutzer von Prospektbeilagen haben bereits ein 
Produkt (z. B. Aktionsangebot) gekauft, auf welches sie dank einer Beilage 
aufmerksam wurden

–  Die mittlere Lesedauer von Prospektbeilagen beträgt 15 Minuten pro Woche

– Beilagen werden bewusst und mit klarem Ziel genutzt

–  Aktionen, Gutscheine/Rabattcoupons und Produktneuheiten gehören zu 
den beliebtesten Inhalten

Quelle: Studie des Verbandes Schweizer Medien

 bis 15 g bis 50 g bis 75 g
Belegung ganzes Verteilgebiet 
Frutiger Anzeiger

Kosten (Beilagen eingesteckt) Fr. 1870.– Fr. 2500.– Fr. 3120.–
Anteil Werbewert und technische Kosten auf Anfrage auf Anfrage auf Anfrage

Belegung Teilgebiet 
Grundpauschale pro Auftrag Fr.  310.– Fr.  310.– Fr.  310.–

Fr.  250.– Fr.  310.–Kosten (pro 1000 Ex., Beilagen eingelegt) Fr.  200.–
Anteil Werbewert und technische Kosten auf Anfrage auf Anfrage auf Anfrage

Mehrpreis
manuelle Verarbeitung (pro 1000 Ex.) Fr.   95.– Fr.   95.– Fr.   95.–

Format Einzelblatt oder gefalzt, mind. A6, max. 230 × 315 mm

Papiergewichte • Einzelblätter mindestens 160 gm2 
•  Einzelblätter A4 mit Papier 80 gm2 müssen 1-mal 

kleingefalzt werden
• Mehrseitige Broschüren auf Anfrage

Anlieferung an:
(5 Tage vor Versand)

CH Media Print AG, Rampe Ost, 
Beilagen-Annahme, Neumattstrasse 1, 5001 Aarau

Prospektbeilagen Frutiger Anzeiger
(Anteil Werbewert ist rabattberechtigt)

Drucksachen politischen Inhalts dürfen dem Frutiger Anzeiger nicht beigelegt 
werden. Alle Preise und Leistungen zuzüglich der gesetzlichen Mehrwertsteuer 
(7.7 %), Preisänderungen vorbehalten.
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Spezialplatzierungen Frutiger Anzeiger und Frutigländer
(rabattberechtigt)

Fussstreifen Frutiger Anzeiger
Titelseite 
s/w oder farbig 
287 × max. 55 mm 

siehe Insertionspreise

Kopfstreifen Frutigländer
Front 
s/w oder farbig 
287 × 30 mm 

Fr. 500.–

Reklamefeld Frutigländer
Front unten rechts 
s/w oder farbig 
55 × 75 mm 

Fr. 260.–

Reklamefeld Frutigländer
Front unten rechts 
s/w oder farbig 
55 × 45 mm 

Fr. 155.–

Alle Preise und Leistungen zuzüglich der gesetzlichen Mehrwertsteuer (7.7 %),
Preisänderungen vorbehalten.
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85. Geburtstag
• Erika Reichen (11. Juli), Tiefen-

matti 231c, Blausee-Mitholz
• Elsa Ryter (13. Juli),  

Kanderstegstrasse 14, Frutigen

99. Geburtstag
• Marie Anna Gehrig (13. Juli), 

Pro Senectute Haus Reichenbach

Wir gratulieren ganz herzlich und 
wünschen einen frohen Tag sowie 
alles Gute für die Zukunft!

FRUTIGLÄNDER 

BILD MARK POLLMEIER

GESUNDHEIT Rohmilch zum Frühstück und viel Kontakt mit Tieren: Kinder in einem nicht allzu sterilen Umfeld haben ein geringeres Risiko, an  
Asthma oder Heuschnupfen zu erkranken. Dieser sogenannte Bauernhof-Effekt wurde in diversen Studien belegt. Neuste Untersuchungen  zeigen 
nun, dass beim Allergieschutz ein Milchprotein eine zentrale Rolle spielt. Seite 2  

Die Nähe zur Kuh hält 
Erkrankungen fern

Die Gemeinde beschafft sich  
zusätzliche Schutzplätze 
FRUTIGEN Der Gemeinderat hat den 
Auftrag erteilt, die unter dem Märitplatz 
befindliche Zivilschutzanlage zu sanie-
ren. Künftig soll sie statt WK-Soldaten 
der Bevölkerung zur Verfügung stehen.

HANS RUDOLF SCHNEIDER

Die Bunkeranlage unter dem Märitplatz 
wurde Anfang der 1980er-Jahre vom 
Bund erstellt, der sie auch nutzte. Das 
Innenleben haben fast ausschliesslich 
WK-Soldaten gesehen. Die Einheimi-
schen nutzen seither den grossen Park-
platz darüber oder bewundern an den 
Viehmärkten die Tiere in oder vor der 
Halle. 

Doch seit sich die Armee aus der Re-
gion weitgehend zurückgezogen hat, ist 
eine andere Nutzung möglich. Wie der 
Frutiger Bauverwalter Peter Wenger er-
klärt, könnte die Gemeinde die Anlage 
übernehmen. Deshalb hat der Gemein-
derat der Liegenschaftsverwaltung den 
Auftrag erteilt, die Sanierung anzugehen 
(siehe Gemeinderats  mitteilung in der 
letzten Ausgabe). 

Die Armee zieht sich zurück
In den letzten verfügbaren Stationie-
rungskonzepten der Armee ist die un-
terirdische Anlage als Truppenunter-
kunft mit 142 Plätzen aufgeführt, 
vorgesehen für die Ausbildung – also für 
Wiederholungskurse. Die Modernisie-
rung eines Teils der Anlage als Kom-
mandoposten (KP) wurde 2014 durch-
geführt, der Bund übernahm die Kosten 
von 67 000 Franken. Dieser Teil bleibt 

weiterhin bestehen. Hausherr ist das 
Regionale Führungsorgan (RFO) Gehri-
horn, dem die Gemeinden Frutigen, 
Kandersteg, Kandergrund und Reichen-
bach angeschlossen sind. Sollte im nor-
malerweise g enutzten KP in Kander-
grund beispielsweise der Strom 
ausfallen, könnte in Frutigen bei idea-
len Bedingungen unterirdisch weiterge-
arbeitet werden. Die Anlage verfügt 
dazu über eine eigene Notstromversor-
gung. «Mehrmals pro Jahr werden hier 
Übungen durchgeführt», bestätigt RFO-

Chef Peter Müller. Der Unterkunftsbe-
reich, in dem neu im Notfall Personen 
Schutz suchen könnten, ist von diesem 
Bereich abgetrennt.

Für die Statistik
Für Frutigen könnte die Übernahme ein 
Glücksfall sein: In nächster Zeit müssen 
die Schutzräume für die Zivilbevölke-
rung in der Gemeinde neu inventarisiert 
werden. Derzeit sind keine fixen Zuwei-
sungen der Schutzplätze vorhanden, 
und auch die Anzahl und die Standorte 

sind offenbar nicht immer klar. Zudem 
werden alte oder nicht mehr der Norm 
entsprechende Schutzräume aus der 
Liste ausgesondert. Diese Reduktion 
könnte zur Folge haben, dass künftig 
auch bei neuen Einfamilienhäusern 
oder kleineren Überbauungen wieder 
Schutzräume erstellt werden müssen, 
um die erforderliche Gesamtzahl in der 
Gemeinde zu erreichen. Insofern kom-
men die zusätzlichen Plätze unter dem 
Märitplatz also zumindest für die Statis-
tik durchaus gelegen.

Ein unscheinbarer Bretterverschlag tarnt den Zugang in die unterirdische Schutzanlage beim Frutiger Märitplatz.  BILD HSF

HERAUSGEGRIFFEN

Kostenloser Schutz 
Zehn Masken pro 
Einwohner kön-
nen auch Frutig-
länder Gemein-
den vom Kanton 
beziehen.  Seite 3

Reibungslose Fahrt 
Als Betriebsarbei-
ter Verladerampe 
beginnt Beat Bie-
dermann um vier 
Uhr morgens mit 
der Arbeit. Seite 5

Trends in Schulen
Mädchen gehen eher aufs Gymna-
sium, während Jungen die prakti-
sche Berufsbildung bevorzugen. Im 
Frutigland sind die Klassen am we-
nigsten nach Nationalitäten durch-
mischt. Und Primarschüler werden 
überwiegend von Frauen unterrich-
tet. Neu ist all das nicht – aber die 
konkreten Zahlen dazu sind durch-
aus aufschlussreich. Zu finden sind 
sie in der jüngsten Bildungsstatistik 
des Kantons Bern. Seite 3

Warnung per Handy
Mehr als die Hälfte der Bevölke-
rung gibt in einer Umfrage an, sich 
die SwissCovid-App nicht aufs 
Natel zu laden – unter ihnen auch 
Bundesrat Ueli Maurer. Die Angst 
vor einer Überwachung ist gross, 
der Nutzen wird bezweifelt. Dabei 
ist das Prinzip eigentlich sehr sim-
pel: Hat man in den letzten Tagen 
mehr als 15 Minuten in der Nähe 
eines Infizierten verbracht, wird 
man gewarnt – und zwar anonym 
und ohne Standortdaten. Das funk-
tioniert allerding nur, wenn viele 
mitmachen. Seite 7
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horn, dem die Gemeinden Frutigen, 
Kandersteg, Kandergrund und Reichen-
bach angeschlossen sind. Sollte im nor-
malerweise g enutzten KP in Kander-
grund beispielsweise der Strom 
ausfallen, könnte in Frutigen bei idea-
len Bedingungen unterirdisch weiterge-
arbeitet werden. Die Anlage verfügt 
dazu über eine eigene Notstromversor-
gung. «Mehrmals pro Jahr werden hier 
Übungen durchgeführt», bestätigt RFO-

Chef Peter Müller. Der Unterkunftsbe-
reich, in dem neu im Notfall Personen 
Schutz suchen könnten, ist von diesem 
Bereich abgetrennt.

Für die Statistik
Für Frutigen könnte die Übernahme ein 
Glücksfall sein: In nächster Zeit müssen 
die Schutzräume für die Zivilbevölke-
rung in der Gemeinde neu inventarisiert 
werden. Derzeit sind keine fixen Zuwei-
sungen der Schutzplätze vorhanden, 
und auch die Anzahl und die Standorte 

sind offenbar nicht immer klar. Zudem 
werden alte oder nicht mehr der Norm 
entsprechende Schutzräume aus der 
Liste ausgesondert. Diese Reduktion 
könnte zur Folge haben, dass künftig 
auch bei neuen Einfamilienhäusern 
oder kleineren Überbauungen wieder 
Schutzräume erstellt werden müssen, 
um die erforderliche Gesamtzahl in der 
Gemeinde zu erreichen. Insofern kom-
men die zusätzlichen Plätze unter dem 
Märitplatz also zumindest für die Statis-
tik durchaus gelegen.

Ein unscheinbarer Bretterverschlag tarnt den Zugang in die unterirdische Schutzanlage beim Frutiger Märitplatz.  BILD HSF

HERAUSGEGRIFFEN

Kostenloser Schutz 
Zehn Masken pro 
Einwohner kön-
nen auch Frutig-
länder Gemein-
den vom Kanton 
beziehen.  Seite 3

Reibungslose Fahrt 
Als Betriebsarbei-
ter Verladerampe 
beginnt Beat Bie-
dermann um vier 
Uhr morgens mit 
der Arbeit. Seite 5

Trends in Schulen
Mädchen gehen eher aufs Gymna-
sium, während Jungen die prakti-
sche Berufsbildung bevorzugen. Im 
Frutigland sind die Klassen am we-
nigsten nach Nationalitäten durch-
mischt. Und Primarschüler werden 
überwiegend von Frauen unterrich-
tet. Neu ist all das nicht – aber die 
konkreten Zahlen dazu sind durch-
aus aufschlussreich. Zu finden sind 
sie in der jüngsten Bildungsstatistik 
des Kantons Bern. Seite 3

Warnung per Handy
Mehr als die Hälfte der Bevölke-
rung gibt in einer Umfrage an, sich 
die SwissCovid-App nicht aufs 
Natel zu laden – unter ihnen auch 
Bundesrat Ueli Maurer. Die Angst 
vor einer Überwachung ist gross, 
der Nutzen wird bezweifelt. Dabei 
ist das Prinzip eigentlich sehr sim-
pel: Hat man in den letzten Tagen 
mehr als 15 Minuten in der Nähe 
eines Infizierten verbracht, wird 
man gewarnt – und zwar anonym 
und ohne Standortdaten. Das funk-
tioniert allerding nur, wenn viele 
mitmachen. Seite 7

SCHARF BEOBACHTEN 
UND SOFORT MITTEILEN

Wir lassen Leserreporter 
zu Wort kommen.

www.frutiglaender.ch
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Leserwettbewerb / SUDOKU
Sympathische Werbeplattform mit Gewinnmöglichkeit für die Leser! 
•  Geschäftsinserat 113 × 46 mm, 4-farbig, inkl. Allmedia-Paket,  

Vorlage als PDF angeliefert

• Wettbewerbspreis von rund Fr. 50.– zur Verlosung

•  Teilnahmemöglichkeit für Leserinnen und Leser: Postkarte oder Mail

Preis
Fr. 153.– pro Ausgabe (nicht rabattberechtigt)

Ausführung
Auslosung und Versand der Gutscheine erfolgt durch den Verlag. 

Alle Preise und Leistungen zuzüglich der gesetzlichen Mehrwertsteuer (7.7 %),
Preisänderungen vorbehalten.

BEISPIEL
Inseratefeld: 113 x 46 mm

LESERWETTBEWERB

1

4

2

5

3

6

Seitenzahlen
1 2 3 4 5 6

Auf welchen Seiten befi nden sich die Inserate 
der in den nummerierten Kästchen abgebildeten 
Ausschnitte? Senden Sie die Lösungszahl mit dem 
Vermerk «puralpina» bis am nächsten Dienstag an 

die Frutigländer Medien AG.

Mit etwas Glück gewinnen Sie eine Geschenkbox 
mit Spezialitäten von puralpina im Wert von Fr. 102.–. 

Viel Glück!

Teilnahmebedingungen: Die Teilnahme am Wettbewerb steht grundsätzlich allen Personen 
offen; ausgenommen sind die Mitarbeitenden der Frutigländer Medien AG. Die Verlosung 
erfolgt unter Ausschluss der Öffentlichkeit. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Der Gewin-
ner oder die Gewinnerin wird persönlich informiert. Über den Wettbewerb wird keine Kor-
respondenz geführt. Ein Umtausch oder eine Barauszahlung der Preise ist ausgeschlossen, 
die Gewinnzuteilung kann nicht angefochten werden. Die Daten der Teilnehmenden des 
Wettbewerbs werden nur für die Durchführung dieses Wettbewerbs verwendet.

FRUTIGLÄNDER MEDIEN AG
Lindenmattstrasse 7 · 3714 Frutigen · T 033 672 11 33

www.frutiglaender.ch · admin@frutiglaender.ch

GSCHENK? CHUMM I PURALPINA-SHOP!
Sälber gmachti Murmeli-Kräutersalbe, Handbalsam oder Lippestift, 
regionali Spezialitäte & schöni Sache. Chumm cho guggä.

sch
weizer

naturprodu

kt

100%
 natürlich

puralpina ag · Vorderhasli 1 · 3714 Frutigen · Tel. +41 (0)33 671 29 48 · www.puralpina.ch

Einheimische 
Rohstoffe

BEISPIEL
Inseratefeld: 113 x 46 mm

SUDOKU

Lösungszahlen Woche 52/2020 7

Wie mitmachen? 
Name, Adresse und Lösungszahl bis 
spätestens Montagmorgen, 8.00 Uhr 
der nächsten Woche einsenden:

Postkarte an:
Frutiger Anzeiger
Sudoku-Wettbewerb
Postfach 77
3714 Frutigen

Mail an: win@frutiglaender.ch

Teilnahmebedingungen: 
Ausgenommen sind Mitarbeiter 
der Egger AG und der Frutigländer 
Medien AG. Korrespondenz, 
Rechtsweg oder Barauszahlung 
der Preise sind ausgeschlossen.

Lösung Vorwoche: 29183

Gewinner: Eveline Weber, 
Alleestrasse 2, 3703 Aeschi

Bruno Fischbach, 
Sandgrubenstrasse 3, 3703 Aeschi

Verlosung von zwei Gutscheinen der Drogerie von Känel, 
 Reichenbach, im Wert von Fr. 20.–.

9 5 6 8 1
1 8 9 5

8 1 3
1 6 3 7

3 1 9 7 2
8 4 5 3

9 2 5
4 8 9

8 5 6

9 5 6 2 4 3 8 1 7
4 3 1 8 9 7 5 2 6
8 2 7 1 6 5 3 9 4
1 6 3 5 7 2 9 4 8
5 4 8 3 1 9 6 7 2
2 7 9 6 8 4 1 5 3
6 9 4 7 3 1 2 8 5
3 1 2 4 5 8 7 6 9
7 8 5 9 2 6 4 3 1

Seit 11 Jahren für Sie da!

Wir sagen Danke
 

für die grossartige Kundentreue und 
wünschen Ihnen von Herzen ein 

schönes Weihnachtsfest und für das 
neue Jahr gute Gesundheit.

 

 Das Team der Drogerie von Känel 
 

Marlies Fischer, Fiona Fuhrer, Svenja 
Müller, Livia Murer, Ramona  

Schlunegger, Katrin Schneiter,  
Mirjam Suter, Jasmine Zeller und  

Evi und Martin von Känel

Sudoku-Inserat 22122020.indd   1 18.12.2020   1:15:46 Uhr

OPTIN

drogerie
v o n  k ä n e l
n a t ü r l i c h  g e s u n d

b a h n h o f s t r a s s e  2 2 3 7 1 3  r e i c h e n b a c h

t e l  0 3 3  6 7 6  1 0  7 6 f a x  0 3 3  6 7 6  1 1  0 2
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Publireportage
Machen Sie Ihr Unternehmen zum Tagesthema!
Eine Reportage über Ihre Firma wirkt ähnlich wie ein redaktio neller Beitrag und  
gewinnt daher eine hohe Beachtung. Die Publireportage ist eine halb- oder ganz-
seitige Imageanzeige und gibt den Lesern Informationen und Einblicke, welche über 
den üblichen Rahmen, wie ihn die Werbung ermöglicht, hinausgeht. Publireporta-
gen eignen sich besonders für: Firmenjubiläen, Tage der offenen Tür, Lancierungen 
neuer Produkte oder Dienstleistungen, Geschäftsübergaben, Neueröffnungen oder 
ganz einfach für Firmenporträts.

Eine besonders attraktive Möglichkeit, mit Ihrem Unternehmen in die Köpfe der 
Leser zu gelangen!

Die Publireportage ist eine bezahlte Textseite und wird als solche gekennzeichnet, 
um die Trennung zwischen redaktionellen Bei trägen und Werbung transparent zu 
machen. Text und Bilder werden von Ihnen zur Verfügung gestellt oder können 
beim Verlag gegen Verrechnung in Auftrag gegeben werden (Richtpreis Fr. 480.–).

Preise
Publireportage im Frutigländer Publireportage im Frutiger Anzeiger
½ Seite Fr. 1305.–  ½ Seite Fr. 1498.–
  1 Seite Fr. 2610.–    1 Seite Fr. 2995.–

Alle Preise und Leistungen zuzüglich der gesetzlichen Mehrwertsteuer (7.7 %),
Preisänderungen vorbehalten.

Nr. 42  Dienstag, 19. Oktober 2021 Seite 5   Frutiger AnzeigerNr. 42  Dienstag, 19. Oktober 2021 Seite 5   Frutiger Anzeiger

Draussen ist es bitterkalt. Doch die 
Angereisten können sich freuen: In 
der eben bezogenen Ferienwohnung 
herrscht behagliche Wärme. Einziger 
Wermutstropfen ist der leichte Ölge-
ruch, der sich vom Ofen aus verbreitet. 
Dies erleben zahlreiche Ferienhausbe-
sitzer im Frutigland. Doch das dürfte 
bald vorbei sein. Die beliebten und zu-
verlässigen Ölöfen mit Ferneinschaltung 
werden von Sibir nicht mehr hergestellt. 
Ende Jahr ist Schluss, bestätigt Beat 
Spiess von der Spiess Energie + Haus-
technik AG. «Natürlich gewährleisten 
wir weiterhin die Servicearbeiten an 
diesen Heizgeräten», ergänzt der Fir-
meninhaber. 

Topmoderne und umweltfreund-
liche Alternative
Das Aus für das SIBIR-Modell kam für 
Beat Spiess überraschend schnell. Um-
gehend schaute er sich nach einem 
gleichwertigen Ersatz für das beliebte 
System um. Beim Pelletofen-Hersteller 
Rika wurde er fündig. «Der RIKA DOMO 
vereint Ästhetik und moderne Technik 
in einem innovativen Pelletofen. Die 
breite, mit Speck- oder Sandstein ver-
kleidete Front sorgt für ein natürliches 
Ambiente, während Sie das gemütli-
che Kaminfeuer geniessen. Im Inneren 
überzeugt der Pelletofen DOMO mit in-
novativer Technik: Das Touch-Display 
mit elektronischem Türöffner und die 
automatische Entaschung sind nur zwei 
Funktionen in einer Reihe technischer 
Finessen. Die zahlreichen Anschluss-
möglichkeiten erleichtern die Integra-
tion des Ofens in Ihren Wohnraum», 
schreibt Hersteller Rika über den von 
Beat Spiess ausgewählten Ofen. «Wir 
haben mit diesem Fabrikat eine sehr 
gute, umweltfreundliche Alternative ge-
funden», freut er sich. 

Patente Eigenentwicklung
Doch allein mit dem Ofen ist es nicht 
getan. Denn dieser fasst gerade mal 
eine Wochenration Pellets. Zu wenig für 
die meisten Ferienhäuser, die nicht jede 
Woche besucht werden und bei Frost 
beheizt werden sollten. Deshalb entwi-
ckelte die Firma Spiess den Pelletofen 
mit einer automatischen Zuführung aus 

einem Vorratstank weiter. «Der Tank 
deckt einen Jahresverbrauch ab und 
steht in der Regel im Keller. Von dort 
werden die Pellets mit einem Fördersys-
tem in den Zimmerofen befördert. Bei 
diesem kann über die Steuerung ein-
fach die Temperatur geregelt werden. 
Das System hat zudem eine CO2-Raum-
überwachung sowie eine integrierte 

Ferneinschaltung und einen Frostwäch-
ter», beschreibt er das System. «Allfälli-
ge Störungen werden dem Kunden und 
unserer Serviceorganisation automa-
tisch übermittelt», hebt er einen weite-
ren Sicherheitsaspekt hervor. 

Zufriedene Kunden
Beat Spiess und sein Team konnten 
die Neuentwicklung bereits in zwei Fe-
rienhäuser in Adelboden einbauen. Die 
 Besitzer wollten keine Heizung mit fos-
silem Brennstoff mehr. Eine Haltung, 
die Beat Spiess bei immer mehr Kun-
dinnen und Kunden feststellt. «Statt 
1000 Liter Öl zu verbrennen, werden in 
einem Jahr nun gut zwei Tonnen Pel-
lets verbrannt», verdeutlicht der Fir-
meninhaber die Umweltfreundlichkeit 
der Pelletheizung. Er empfiehlt seinen 
Kundinnen und Kunden denn auch die 
qualitativ sehr guten Holzpellets von 
«BeoPellets», durch welche die Wert-
schöpfung erst noch in der Region 
verbleibe. Die Kunden sind denn auch 
sehr zufrieden, wie der Firmeninhaber 
berichtet. «Sie haben eine nachhaltige 
Heizlösung ohne Qualitäts- oder Kom-
forteinbussen», fasst er zusammen. 
«Sie können das gesamte Heizsystem 
über das Handy oder den PC überwa-
chen und steuern, es können sich sogar 
mehrere Parteien am Überwachungs-
system beteiligen.» 

Weiterhin Service-Partner für Ölofen
Auch wenn wegen des neuen Systems 
das Thema Öl für die Spiess Ener-
gie +  Haustechnik nun etwas in den Hin-
tergrund rückt, die Besitzerinnen und 
Besitzer eines Ölofens können sich wei-
terhin auf Beat Spiess und sein Team 
verlassen. «Wir betreuen nach wie vor 
Ölöfen und Ölfeuerungen», entkräftet 
er etwaige Befürchtungen. «Schliess-

lich gehört der Service solcher Geräte 
zu den wichtigen Standbeinen unseres 
Betriebs.»
 Martin Hasler

Mit Pellets Ferienhäuser klimaneutral heizen
Mit dem Pelletofen DOMO von Rika bietet die Spiess Energie + Haustechnik AG eine echte Alternative zum beliebten 
SIBIR-Öl ofen, der ab Ende Jahr nicht mehr hergestellt wird. Firmeninhaber Beat Spiess entwickelte den Ofen zu 
einem Heizsystem mit auto matischer  Pelletzuführung weiter. Damit  können nun auch Ferienhäuser mit einem klima-
neutralen Heizsystem ausgerüstet werden.

Publireportage

Beat Spiess, sind Sie ein Tüftler?
Ja, ein wenig schon. Wir waren schon 
früh mit der erneuerbaren Energie und 
der Fotovoltaik vertraut. Das Erfüllen 
von Kundenwünschen, spornt uns im-
mer wieder an, Herausforderungen zu 
meistern. Geht nicht, gibt’s bei uns nicht! 
Allerdings darf ich auch sagen: Unsere 
Lösung mit dem Pelletofen ist keine Bas-
telei, sondern ein ausgeklügeltes System 
mit Komponenten, die auf dem Markt er-
hältlich sind. Wir haben diese lediglich 
kompakt zusammengefügt. Das ist der 
grosse Vorteil unserer Firma: Wir führen 
Aufträge von A bis Z aus und haben das 
Fachwissen zu allen Komponenten, die es 
für den Gesamtprozess gebraucht hat. 

Ein neues Heizsystem saugt man sich 
nicht eben gerade aus dem Finger, oder?
Nun, wir haben ja nicht das Rad neu er-
funden. Es sind einzelne Komponenten, 
die ich mit baulichen Anpassungen zu-
sammengefügt und getestet habe. Das 
Resultat ist nun eine saubere, umwelt-
freundliche Alternative ohne Ölgeruch 
mit Kaminfeuerambiente als Ersatz für 
den auslaufenden SIBIR-Ölofen. 

Wieso sollte ich wegen einer 
 Heizung gerade zu Ihnen kommen?
Unsere Firma gibt es seit über 100 Jahren, 
ich bin bereits die vierte Generation im 
Geschäft. Unsere Stärke ist sicherlich, 
dass wir Anlagen planen und installie-
ren, die nachhaltig sind. Wir verwenden 
ausschliesslich Fabrikate, die wir auch in 
Eigenregie warten können. Dem Kunden 

gibt das die Gewähr, einen Partner vor 
Ort zu haben, der die Funktionstüchtig-
keit der Geräte sicherstellt. Nur eine gut 
eingestellte und gewartete Anlage sorgt 
dafür, dass Geld gespart werden kann. 
Unsere Angebote sind detailliert und mit 
allen zu erwartenden Kosten ausgewie-
sen. Die Kundinnen und Kunden kaufen 
also nicht die Katze im Sack. 

Welche Dienstleistungen kann ich 
von Ihnen erwarten?
Der Servicebereich ist eine unserer 
Stärken. Wir beschäftigen sieben Ser-
vicetechniker für die gesamte Haus-
technik, den Sanitär- und Solarbereich. 
Wir betreiben einen 24/7-Pikettdienst.

Die Anforderungen unserer Kunden sind 
hoch, aber das treibt uns an. Wir  bilden 
unsere Mitarbeitenden permanent aus 
und weiter. So können wir unserer Kund-
schaft die Sicherheit einer rundum funk-
tionierenden Serviceorganisation bieten.

«Alles unter einem Dach» lautet das 
Motto der drei Firmen Spiess Ener-
gie + Haustechnik, Beosolar und Marti 
Dach + Solar. Wir beschäftigen knapp 
70 Mitarbeitende an den Standorten 
Spiez, Reichenbach und Adelboden. Wir 
führen Zweigstellen in Krattigen und neu 
auch in Thierachern. In Adelboden ha-
ben wir eine Bad-Ausstellung und einen 
«BadShop» mit Ersatzteilen für die Bad- 
und Küchenbereiche. Im Oktober er-
öffnen wir ausserdem eine permanente 
Zimmerofen-Ausstellung in Frutigen.

Worauf sind Sie besonders stolz?
Auf unsere Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter. Sie sind der Garant, dass die 
Kundenwünsche auch umgesetzt wer-
den können. Mit unserer Crew setzen 
wir sehr auf Individualität und Qualität!
 MHA

Ferienchalet 
in Adelboden
Ausgangslage  
Einfaches, zweistöckiges Ferienchalet 
mit 70 m2 Wohnfläche, beheizt mit 
automatischem  Sibir-Ölofen mit 
Öltank im Untergeschoss. UG mit 
Badezimmer und Schlafraum.

Neuer Ofen 
Fabrikat Rika, Typ Domo Multiair 
Leistung 10 kW. 

1 Multiair oben, 1 Multiair im Bade-
zimmer.

Grundwärme Ofen für UG und EG 
ab Strahlungswärme des Ofens.

Pellets-Lagerraum 
Lagerfähigkeit von 2 Tonnen Pellets 
(1,5 m3 Pellets), diese entsprechen 
1000 Litern Öl.

Verbrauchszahlen 
Ölverbrauch vorher 900 –1000 Liter, 
entspricht Verbrauch von 2 Tonnen 
Pellets.

Kosten 
Ein neuer Sibirofen mit Ferneinschal-
tung im Vergleich kostet montiert 
ca. CHF 12 000.– Investition Umbau 
auf Rika-Ofen mit Nachführsystem 
und Lagerraum ca. CHF 52 000.– För-
dermittel von CHF 10 000.– erhalten 
(neu ab 01.05.2021 CHF 6 000.–).

füR die Auswechslung ihRes sibiRofensAKTIONEN 2021

 von oel zu oel
 mit 2-JAhRe-gRAtis-seRviceAbo 

 im weRt von chf 500.–

• Bestellung bis am 15.12.2021

• Installation nach Vereinbarung

 Wir wechseln Ihren bestehenden Sibiroelofen und tauschen ihn 

 gegen einen neuen Thermolino aus. Ersatzteile sind bis auf Weiteres 

 lieferbar, Service und die Reparaturen können wir für die nächsten 

 Jahre sicherstellen.

 von oel zu Holz 

 mit gRAtis bio Pellets 

 im weRt von chf 700.–

• Bestellung bis am 31.12.2021

• Installation nach Vereinbarung

 Auswechslung auf erneuerbare Energie! Der Wechsel auf ein CO2-

 neutrales Heizsystem lohnt sich jetzt für Sie um ein Vielfaches. 

 Wir wechseln Ihren Sibirofen auf ein Pelletheizsystem. Dabei spielt 

 es keine Rolle, ob es sich um einen Einzelofen mit Wochentank, 

 automatischer Befüllung oder Zentralheizung handelt. Sie können 

 teilweise zusätzlich von der grosszügigen Klimaprämie profitieren 

 und heizen jetzt noch einen Winter lang gratis! Bei Auftragserteilung 

 im Jahr 2021 schenken wir und die Firma BeoPellets Ihnen 

 Holzpellets im Wert von CHF 700.–.

si
bi

R

«Geht nicht, gibt’s nicht bei uns!»

sPIess eneRGIe + haustechnIk aG
erlenweg 1
3715 adelboden 
T 0041 33 673 88 44
inFo@SpieSSag.com
www.SpieSSag.com

PARO 
DER ÄSTHETISCHE 
UND FUNKTIONALE 
KOMBIOFEN

RIKA_Partneranzeigen_2019_Vorlagen.indd   3RIKA_Partneranzeigen_2019_Vorlagen.indd   3 08.09.2021   16:19:3108.09.2021   16:19:31

Ihr Brennstoff aus der Region
BeO-Pellets sind CO2-neutral und umweltschonend

–  Wertschöpfung zu 100 % aus der Region
– Enthalten keine Presshilfsmittel und Zusätze
–  Zertifiziert von Bioinspecta  

durch das Label  
www.schweizernaturholzpellets.ch

Aus einheimischem Bergholz

Eröffnung Ofenausstellung
30. und 31. Oktober 2021, Waldegg Frutigen

Die Handwerkskunst wird weitergeführt!
Publireportage

Führungswechsel bei der Zimmerei-
Schreinerei Bärtschi in Adelboden. 
Inhaber Erwin Bärtschi übergab 
seinen Betrieb an den langjährigen 
Mitarbeiter Christian Dänzer. Die-
ser will die Schreinerei Bärtschi in 
bewährter Tradition weiterführen.

Die Küche im Showroom der Schrei-
nerei Bärtschi begeisterte schon so 
manche Besucherinnen und Besucher. 
«Ja, es wurden schon Küchen direkt 
aus der Ausstellung herausgekauft», 
erklärt Erwin Bärtschi. Auch die aktu-
ell ausgestellte Küche fasziniert mit 

ihrem sonnengebräunten Altholz, mit 
den indirekt beleuchteten Elementen, 
der Maserung und den Astbildern. 
«Als ich die Schreinerei übernommen 
habe, war das noch anders. Damals 
wäre dieses Altholz eher verbrannt 
worden. Die Kunden und Kunden 
wünschten astfreies, gleichmässiges 
Holz», erinnert sich Erwin Bärtschi.

36 Jahre ist es her, dass er mit seiner 
Frau Danielle den elterlichen Zwei-
mannbetrieb übernahm. «Über viele 
Jahre durften wir etliche Stamm-
kunden gewinnen, und es kamen ver-

schiedene Arbeitsbereiche wie der 
Küchenbau hinzu», blickt Erwin 
Bärtschi zurück. Der Betrieb entwi-
ckelte sich weiter. «Mit verschiedenen 
Ausbauschritten wurde unsere Pro-
duktionswerkstatt vergrössert und 
der Maschinenpark erweitert.» Trotz 
der stetigen Modernisierung blieb 
aber eine Konstante über die Jahre 
bestehen: die hohe Qualität bei der 
Ausführung der Arbeiten. «In vielen 
Häusern, vorwiegend in Adelboden, 
stehen Werke aus unserer Unterneh-
mung – unser Beitrag zum Thema 
‹schöner Wohnen› », sagt Erwin 

Bärtschi. Dabei haben er und sein 
Team stets darauf geachtet, auf die 
Kunden einzugehen und vor Ort neue 
Möglichkeiten aufzuzeigen. «Der 
direkte Kundenkontakt ist und bleibt 
wichtig», zeigt sich Bärtschi über-
zeugt. So soll eine neue Küche zu 
einem tollen Erlebnis für die Kundin-
nen und Kunden werden. 

Und das soll so bleiben. Erwin 
Bärtschi verabschiedet sich mit 
seiner Frau zwar in den Ruhestand, 
der Betrieb wird aber in bewährter 
Manier weitergeführt. Im langjähri-
gen Mitarbeiter Christian Dänzer und 
seiner Frau Iris haben die scheiden-
den Geschäftsinhaber die geeigneten 
Nachfolger gefunden, wie sie nicht 
ohne Genugtuung feststellen. «Wir 
bieten weiterhin sämtliche Schrei-
nerarbeiten an. Der Küchen- und 
Möbelbau sowie der Innenausbau 
sind unsere Spezialgebiete», sagt 
Nachfolger Christian Dänzer. Er hat 
das Handwerk von der Pike auf 
gelernt. Nach 14 Jahren als Mitarbei-
ter von Erwin Bärtschi fühlt er sich 
ausreichend gerüstet, das Werk sei-
nes Vorgängers weiterzuführen: «Wir 
wollen mit dem bewährten Bärtschi-
Team weiterhin die gewohnt hohe 
Qualität und gute Verarbeitung bie-
ten», so Dänzer. Das gilt ebenfalls 
als Ausbildungsstätte für angehende 
Schreinerinnen und Schreiner. Diese 
lernen das Handwerk noch von Grund 
auf, sodass sie alle Schreinerarbeiten 
ausführen können.

Das Bärtschi-Team freut sich auf die Zukunft (v.l., stehend): Christian und Iris Dänzer, Darina Dänzer, Sophia Inniger sowie Danielle 
und Erwin Bärtschi. Vorne kniend: Aline Inniger, Toni Müller, Niklaus Pieren und Dominic Allenbach. Foto: zvg/Dominic Allenbach

Denn: «Wir produzieren bei uns in der 
Werkstatt alles selber, von A bis Z», so 
Christian Dänzer. Bei Umbauten über-
nimmt die Schreinerei Bärtschi oft-
mals die gesamte Organisation bei der 
Realisierung eines Projektes – von der 
Planung bis zur Übergabe des fertigen 
Werkes. Neben den Qualitätsan-
sprüchen ist dem Betriebsinhaber die 
Nachhaltigkeit wichtig. Auch hier gel-
ten hohe Anforderungen. So setzt der 
Fachmann bei der Auswahl des Holzes 
vorwiegend auf einheimische Holz-
arten oder zumindest auf solche aus 
dem umliegenden Ausland.»

Während Christian Dänzer und sein 
Team zuversichtlich in die Zukunft 
schauen, kann sich Erwin Bärtschi 
mit seiner Frau mit Blick auf die ge re-
gelte Nachfolge sorgenfrei aus dem 
Ge schäftsleben zurückziehen. «Wir 
haben die richtige Wahl getroffen», sagt 
er und verabschiedet sich mit folgenden 
Worten: «Wir bedanken uns herzlich 
für die grosse Kundentreue gegen-
über unserem Betrieb. Mit Freude 
und Dankbarkeit schauen wir auf eine 
schöne Zeit zurück und freuen uns 
nun auf den neuen Lebensabschnitt.»
 Martin Hasler

www.baertschi-adelboden.ch
Tel. 033 673 28 28 

Zimmerei

Schreinerei

Küchenbau
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Der neue T-Cross von Volkswagen 
kann sich sehen lassen. Der kleins-
te SUV aus Wolfsburg überrascht 
mit viel Platz, der variabel aufge-
teilt werden kann, und zeigt sich 
auf Fahrt von einer pfi ffi gen Seite. 

Auch die Vögel haben offenbar ihre 
helle Freude am jüngsten Spross aus 
Wolfsburg: So jedenfalls der Eindruck, 
als das von der Amag Bern AG für Test-
fahrten zur Verfügung gestellte, sauber 
gewaschene türkisfarbene Modell nach 
kurzer Parkzeit mit weissen Punkten 
übersät auf den Fahrer wartete. Der 
T-Cross ist nicht nur der jüngste Spross, 
sondern das kleinste Modell in der SUV-
Sparte von Volkswagen. Er wird gerne 
als Polo-SUV betitelt, was nicht von 
ungefähr kommt. Mit einer Länge von 
4,11 Metern ist er um 54 Millimeter 
länger, mit einer Höhe von 1,56 Metern 
11,2 Zentimeter höher als der VW Polo. 
Aber Schluss mit Vergleichen. Denn der 
T-Cross ist äusserlich ein eigenstän-
diges Modell, dessen Front lediglich die 
Familienzugehörigkeit betont. 

«Klein, aber oho»: Diese Aussage ist 
beim T-Cross durchaus angebracht. Er 
wirkt zwar kompakt, überrascht aller-
dings mit einem grossen Raumangebot. 
Und dieses lässt sich sogar noch auf tei-
len. Ob mehr Beinfreiheit für die Passa-
giere oder mehr Platz im Kofferraum – 
jedes Vorhaben lässt sich durch die um 
14 Zentimeter verschiebbare Rücksitz-
bank einfach realisieren. So kann etwa 
das Ladevolumen des kleinen SUV von 
385 auf 455 Liter erweitert werden oder 
bei komplett umgeklappter Rücksitzleh-
ne sogar auf bis zu 1281 Liter wachsen. 
Praktisch: Durch die herabklappbare 
Lehne des Beifahrersitzes haben Ge-
genstände mit einer Länge von bis zu 
2,4 Meter Platz im Auto! Nicht schlecht! 

Bei den Motorisierungen stehen 3 Ag-
gregate zur Auswahl. Die beiden 1,0 
TSI Dreizylinder- Benziner leisten 95 
PS bzw. bis zu 115 PS. Die Dieselvarian-
te hat einen Hubraum von 1,6 Liter (95 
PS). Ende 2019 folgt noch ein stärkerer 
Benziner mit bis zu 150 PS. 

Das Testfahrzeug war mit dem stär-
keren Benzinmotor ausgerüstet. Und 
dieser bewies, dass seine Leistung 
mehr als ausreicht, um auf kurven-
reicher Strecke am Längenberg oder im 
städtischen Verkehr rund um Bern  ott 
und dennoch sparsam unterwegs sein 
zu können. Trotz ansprechender Lei-
stung ist der T-Cross aber kein Sport-
ler. Im Vordergrund stehen auch beim 
jüngsten Volkswagenmodell Komfort 
und Sicherheit. Unterstrichen wird 
dies mit zahlreichen Assistenzsyste-
men. Kein Wunder, brüstet sich der 
Wolfsburger Automobilhersteller da-
mit, dass der kleinste SUV umfassend 

mit Sicherheitstechniken ausgerüstet 
ist, die bisher höheren Fahrzeugklas-
sen vorbehalten gewesen seien. «Der 
T-Cross avanciert damit zu einem der si-
chersten SUV seines Segments», so das 
Fazit des Herstellers. Er verspricht in-
des nicht zuviel: Immerhin gehören 
etwa das Umfeldbeobachtungssystem 
samt Fussgängererkennung und City- 
Notbremsfunktion zur Serienausstat-
tung, ebenso der Spurhalteassistent, 
die Berganfahrhilfe sowie der Spur-
wechselassistent und der damit kombi-
nierte Ausparkassistent. 

Als familienfreundlich kann auch der 
Einstiegspreis in die Modellwelt des 
T-Cross bezeichnet werden: 20’850 
Franken. Das von uns getestete Fahr-
zeug mit zahlreichen optionalen Kom-
fortfunktionen kostet 40’300 Franken. 

Auch die Vögel haben offenbar ihre 
helle Freude am jüngsten Spross aus 
Wolfsburg: So jedenfalls der Eindruck, 
als das von der Amag Bern AG für Test-
fahrten zur Verfügung gestellte, sauber 
gewaschene türkisfarbene Modell nach 
kurzer Parkzeit mit weissen Punkten 
übersät auf den Fahrer wartete. Der 
T-Cross ist nicht nur der jüngste Spross, 
sondern das kleinste Modell in der SUV-
Sparte von Volkswagen. Er wird gerne 
als Polo-SUV betitelt, was nicht von 
ungefähr kommt. Mit einer Länge von 
4,11 Metern ist er um 54 Millimeter 
länger, mit einer Höhe von 1,56 Metern 
11,2 Zentimeter höher als der VW Polo. 
Aber Schluss mit Vergleichen. Denn der 
T-Cross ist äusserlich ein eigenstän-
diges Modell, dessen Front lediglich die 
Familienzugehörigkeit betont. 
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Variabel im Platz, pfi ffi g auf Fahrt
Der neue VW T-Cross im Fahrzeugtest

Der neue T-Cross von 
Volkswagen kann sich sehen 
lassen. Der kleinste SUV 
aus Wolfsburg überrascht 
mit viel Platz, der variabel 
aufgeteilt werden kann, und 
zeigt sich auf Fahrt von 
einer p� f� gen Seite.

Auch die Vögel haben offenbar 
ihre helle Freude am jüngsten 
Spross aus Wolfsburg: So jeden-
falls der Eindruck, als das von der 
Amag Bern AG für Testfahrten 
zur Verfügung gestellte, sauber 
gewaschene türkisfarbene Modell 
nach kurzer Parkzeit mit weissen 
Punkten übersät auf den Fahrer 
wartete. Der T-Cross ist nicht nur 
der jüngste Spross, sondern das 
kleinste Modell in der SUV-Spar-
te von Volkswagen. Er wird gerne 
als Polo-SUV betitelt, was nicht 
von ungefähr kommt. Mit einer 
Länge von 4,11 Metern ist er um 
54 Millimeter länger, mit einer 
Höhe von 1,56 Metern 11,2 Zen-
timeter höher als der VW Polo. 
Aber Schluss mit Vergleichen. 
Denn der T-Cross ist äusserlich 
ein eigenständiges Modell, des-
sen Front lediglich die Familien-
zugehörigkeit betont. 
«Klein, aber oho»: Diese Aus-
sage ist beim T-Cross durchaus 
angebracht. Er wirkt zwar kom-
pakt, überrascht allerdings mit 
einem grossen Raumangebot. 
Und dieses lässt sich sogar noch 
auf teilen. Ob mehr Beinfreiheit 
für die Passagiere oder mehr 
Platz im Kofferraum – jedes Vor-
haben lässt sich durch die um 14 
Zentimeter verschiebbare Rück-
sitzbank einfach realisieren. So 
kann etwa das Ladevolumen des 
kleinen SUV von 385 auf 455 
Liter erweitert werden oder bei 
komplett umgeklappter Rück-
sitzlehne sogar auf bis zu 1281 
Liter wachsen. Praktisch: Durch 
die herabklappbare Lehne des 
Beifahrersitzes haben Gegen-
stände mit einer Länge von bis zu 
2,4 Meter Platz im Auto! Nicht 
schlecht!

Bei den Motorisierungen ste-
hen 3 Aggregate zur Auswahl. 
Die beiden 1,0 TSI Dreizylin-
der-Benziner leisten 95 PS bzw. 
bis zu 115 PS. Die Dieselvariante 
hat einen Hubraum von 1,6 Liter 
(95 PS). Ende 2019 folgt noch 
ein stärkerer Benziner mit bis zu 
150 PS. 
Das Testfahrzeug war mit dem 
stärkeren Benzinmotor ausgerüs-
tet. Und dieser bewies, dass seine 
Leistung mehr als ausreicht, um 
auf kurvenreicher Strecke am 
Längenberg oder im städtischen 
Verkehr rund um Bern � ott und 
dennoch sparsam unterwegs sein 
zu können. Trotz ansprechender 
Leistung ist der T-Cross aber kein 
Sportler. Im Vordergrund stehen 
auch beim jüngsten Volkswa-
genmodell Komfort und Sicher-
heit. Unterstrichen wird dies mit 
zahlreichen Assistenzsystemen. 
Kein Wunder, brüstet sich der 
Wolfsburger Automobilhersteller 
damit, dass der kleinste SUV um-
fassend mit Sicherheitstechniken 
ausgerüstet ist, die bisher höhe-
ren Fahrzeugklassen vorbehalten 
gewesen seien. «Der T-Cross 
avanciert damit zu einem der si-
chersten SUV seines Segments», 
so das Fazit des Herstellers. Er 

verspricht indes nicht zuviel: 
Immerhin gehören etwa das Um-
feldbeobachtungssystem samt 
Fussgängererkennung und Ci-
ty-Notbremsfunktion zur Serien-
ausstattung, ebenso der Spurhal-
teassistent, die Berganfahrhilfe 
sowie der Spurwechselassistent 
und der damit kombinierte Aus-
parkassistent. 
Eine gute Motorenleistung, bei 
angemessener Fahrweise ein ent-
sprechend tiefer Verbrauch und 
eine ansprechende Serienausstat-
tung: Damit ist der T-Cross bes-
tens für die Anforderungen des 

Alltags gerüstet – vor allem als 
Familienauto. 
Als familienfreundlich kann auch 
der Einstiegspreis in die Modell-
welt des T-Cross bezeichnet wer-
den: 20'850 Franken. Das von 
uns getestete Fahrzeug mit zahl-
reichen optionalen Komfortfunk-
tionen kostet dann schon 40'300 
Franken. Martin Hasler

INFO:

Mehr Informationen zum neuen VW T-Cross 

sind erhältlich bei der AMAG Bern AG sowie 

bei weiteren Händlern im Verteilgebiet dieser 

Zeitung.

Der jüngste VW-Spross ist zugleich das kleinste SUV-Modell aus Wolfsburg: der VW T-Cross. | Foto: MH

Blick in das Fahrzeuginnere. | Foto: zvg

Der jüngste VW-Spross ist zugleich das kleinste SUV-Modell aus Wolfsburg: der VW T-Cross. Foto: Martin Hasler
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«Klein, aber oho»: Diese Aussage ist 
beim T-Cross durchaus angebracht. Er 
wirkt zwar kompakt, überrascht aller-
dings mit einem grossen Raumangebot. 
Und dieses lässt sich sogar noch auf tei-
len. Ob mehr Beinfreiheit für die Passa-
giere oder mehr Platz im Kofferraum – 
jedes Vorhaben lässt sich durch die um 
14 Zentimeter verschiebbare Rücksitz-

bank einfach realisieren. So kann etwa 
das Ladevolumen des kleinen SUV von 
385 auf 455 Liter erweitert werden oder 
bei komplett umgeklappter Rücksitzleh-
ne sogar auf bis zu 1281 Liter wachsen. 
Praktisch: Durch die herabklappbare 
Lehne des Beifahrersitzes haben Ge-
genstände mit einer Länge von bis zu 
2,4 Meter Platz im Auto! Nicht schlecht! 

Bei den Motorisierungen stehen 3 Ag-
gregate zur Auswahl. Die beiden 1,0 
TSI Dreizylinder- Benziner leisten 95 
PS bzw. bis zu 115 PS. Die Dieselvarian-
te hat einen Hubraum von 1,6 Liter (95 
PS). Ende 2019 folgt noch ein stärkerer 
Benziner mit bis zu 150 PS. 

Das Testfahrzeug war mit dem stär-
keren Benzinmotor ausgerüstet. Und 
dieser bewies, dass seine Leistung 
mehr als ausreicht, um auf kurven-
reicher Strecke am Längenberg oder im 
städtischen Verkehr rund um Bern  ott 
und dennoch sparsam unterwegs sein 
zu können. Trotz ansprechender Lei-
stung ist der T-Cross aber kein Sport-
ler. Im Vordergrund stehen auch beim 
jüngsten Volkswagenmodell Komfort 
und Sicherheit. Unterstrichen wird 
dies mit zahlreichen Assistenzsyste-
men. Kein Wunder, brüstet sich der 
Wolfsburger Automobilhersteller da-
mit, dass der kleinste SUV umfassend 
mit Sicherheitstechniken ausgerüstet 
ist, die bisher höheren Fahrzeugklas-
sen vorbehalten gewesen seien. «Der 
T-Cross avanciert damit zu einem der si-
chersten SUV seines Segments», so das 
Fazit des Herstellers. 

Martin Hasler 

Mehr Informationen zum neuen VW T-Cross 
sind erhältlich bei der AMAG Bern AG sowie 
bei weiteren Händlern im Verteilgebiet dieser 
Zeitung.

Fahrzeugtest im Frutiger Anzeiger
Modelle, Motoren, Ausstattungen: Das Angebot an neuen Fahrzeugen wächst 
kontinuierlich. Das macht die Kaufentscheidung nicht gerade leichter. Der Frutiger  
Anzeiger bietet Garagisten deshalb die Möglichkeit, ein Fahrzeug im Rahmen ei-
nes Testberichtes der Leserschaft vorzustellen. Dafür stellt der Auftraggeber das 
ausgewählte Modell dem Frutiger Anzeiger als Testfahrzeug 3 bis 4 Tage zur Ver-
fügung. Dieser verfasst den Text nach redaktionellen Kriterien und ist ebenfalls 
für das Bildmaterial besorgt. Ergänzt wird der Testbericht mit einem Inserat des 
Garagisten im Hochformat (142 x 212 mm) oder im Querformat (287 x 120 mm). 
Das Inserat wird vom Garagisten reproduktionsbereit angeliefert.

Preis
Fr. 1650.– Nettopreis (1 Seite)

Alle Preise und Leistungen zuzüglich der gesetzlichen Mehrwertsteuer (7.7 %),
Preisänderungen vorbehalten.
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Stärker und perfekter:  
Renault ZOE
Renault hat einen der grössten 
Erfahrungsschätze bei vollelek-
trisch angetriebenen Fahrzeu-
gen. Seit letztem Januar wird die 
nochmals stark verbesserte dritte 
Generation verkauft. Ausser dem 
stärkeren Motor (135 kWh) ist es 
die Digitalisierung auf der einen 
und die Vernetzung auf der an-
deren Seite, die den ZOE (ab Fr. 
29’700.–) ausmachen.

Elektro-Kleinwagen-Ecke

Renault ZOE: 3. Generation.

Wunderschön fl iessende Linien 
zeichnen das Kodo-Design von 
Mazda aus. Jetzt sind wir den 
Dreier mit dem neuen Motor mit 
Kompressionszündung ausgiebig 
gefahren.

Die wie ein Diamant geschliffene 
Aussenhaut des Mazda3 kennen 
wir schon. Das überarbeitete, zwei-
farbige Interieur mit einer starken 
Vernetzung und modernsten Assi-
stenten für Sicherheit und Komfort 
auch. Serienmässig sind auch die 
Anzeigen in der Frontscheibe. Die 
grosszügigen Platzverhältnisse in 
den guten Halt bietenden Sitzen so-
wie der Kofferraum mit 334 bis 1026 
Liter fassendem Transportvolumen 
sind weitere positive Merkmale. 

Einzigartiger Antriebsstrang
Der Testwagen war mit dem von 
Mazda entwickelten Vierzylinder 
mit Kompressionszündung ausge-

stattet. Diesen Motor mit milder Hy-
bridtechnik lernten wir bereits im 
Mazda CX-30 kennen, dort war er 
allerdings mit einem automatischen 
Getriebe gekoppelt. Der jetzige Test-
wagen verfügte über das manuelle 
Schaltgetriebe. Mit ihm änderte sich 
das Beschleunigungsverhalten deut-
lich, denn die versprochenen 180 PS 
schienen sich auf dem Weg zu den 
Rädern irgendwo zu verlieren. Da 
gibt es nach unserer Meinung nur 
zwei Lösungen: entweder wird auf 
den Allradantrieb verzichtet weil 
das Gewicht einspart, oder Mazda 
müsste sich überlegen, den X-Motor 
mittels Turbo oder Kompressor zu 
jener Agilität zu verhelfen, die heut-
zutage gewünscht und beim Über-
holen nötig ist. Die meisten Fahrer 
werden das kleine Manko aber nicht 

merken, da sie sich ohnehin für die 
6-Stufen-Automatik (+ Fr. 2000.–) 
entscheiden. RHo

Fahrbericht: Mazda3 Skyactive X-Hybrid

Die graue Eminenz kommt gut an

Kodo-Design: Perfekte Architektur für Auto mit modernster Technik. cj

Zweifarbig: Der Mazda-Innenraum 
ist stimmig eingerichtet.

Technische Daten 
und Preis

Modell: Mazda3 Skyactiv-X AWD
Karosserie: Sedan, 5 Türen / 5 Plätze
Masse cm: L: 4460 B: 195 H: 1435
Motor: 4-Zyl., 1998 cm3, Benzin
Leistung: 132 kW/180 PS 6000/min
Drehmoment: 224 Nm ab 3000/min
Antrieb: 6-Gang man. / Allrad
Spitze:  214 km/h, 0-100 8,5 s. 
Verbrauch: 6,2 l/100 km, CO2 142 g/km
Preis ab: Fr. 33’990.–, TW: 38’390.–
Infos: www.mazda.ch

 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

AUSSERGEWÖHNLICH ELEKTRISIEREND 

VOLVO XC40 PLUG-IN HYBRID, CHF 56‘200.- 
JETZT OFFERTE EINHOLEN 

Der E-Boxer steht ab sofort zur Probefahrt.
Premiere: Freitag, 6.12.2019 | 7.30 -12.00 Uhr + 13.15 - 17.30 Uhr
Samstag, 7.12.2019 | 8.00 - 12.00 Uhr

Lieferbar ab Dezember 2019. Jetzt mit attraktiver e-PRÄMIE.

Ganz neu: 
Forester e-BOXER 4x4.

Einladung zum Subaru e-VENT: 6. und 7. Dezember 2019.

OPTIN

Simmentalstrasse 35, 3700 Spiezwiler
033 655 66 77, www.zeughausgarage-spiez.ch

fiat.ch

FIAT TIPO.
JETZTMIT 10 JAHREN

GARANTIE.

Unverbindliches Berechnungsbeispiel der FCA Capital Suisse SA, Schlieren: Fiat Tipo 5-Türer Street 1.4 95PS, Verbrauch: 7,2 l/100km, CO2-Emissionen: 164g/km,
CO2-Emissionen aus der Treibstoff- und/oder Strombereitstellung: 38g/km, Energieeffizienz-Kategorie G, Barzahlungspreis CHF 14890.– (inklusive 3700.– Bonus).
Der Eintauschbonus gilt bei Eintausch eines Fahrzeuges (PKW), welches seit mindestens 6 Monaten auf den Fahrzeughalter registriert/eingelöst ist. Leasingrate
pro Monat CHF 119.–, 29,44% Sonderzahlung CHF 4383.–. Laufzeit 60 Monate, max. Fahrleistung 10000km/Jahr, effektiver Jahreszins 2,9% mit obligatorischer
Vollkaskoversicherung und optionaler «Comfort»-Ratenversicherung nicht inbegriffen. Eine Leasingvergabe ist verboten, falls sie zur Überschuldung des
Konsumenten führt. Preisänderungen, Irrtümer und Fehler sowie Bewilligung durch FCA Capital Suisse SA vorbehalten. Durchschnitt aller erstmals immatrikulierten
Personenwagen: 137g CO2/km. 10 Jahre Werksgarantie (oder Werksgarantie bis 100000km, es gilt das zuerst Erreichte). Gilt für jeden Fiat Tipo Neuwagen, geleast bei
einem autorisierten Fiat Händler in der Schweiz mit Vertragsabschluss zwischen dem 01.07.2019 und dem 30.09.2019. Abgebildetes Modell: Fiat Tipo Sport 5-Türer 1.4
120PS mit Sonderausstattung: CHF 26440.–. Alle Beträge inkl. MWST. Unverbindliche Preisempfehlungen, Preisänderungen vorbehalten.

AB CHF 14 890.–

5632829

Heimberg, Zeughaus Garage AG, 033 439 39 29, www.zeughausgarage-spiez.ch

Matten b. Interlaken, Garage Gerber AG Matten, 033 822 90 19, www.gerbergarage.ch

Thun, Garage Bärfuss AG, 033 334 66 66, www.baerfuss.ch

Nr. 17  Dienstag, 21. April 2020 Seite 2   Frutiger Anzeiger AUTO-MARKTPLATZThemenseite Fahrzeugmarkt
Neben dem Fahrzeugtest wird im Frutiger Anzeiger alle zwei Wochen über Neu-
heiten in der Autowelt informiert. Diese Themenseite mit redaktionell erarbeiteten 
Berichten und Kurzinformationen bietet Garagisten eine attraktive Umgebung für 
ihre Werbung. 

Preise
Es gelten die Insertionspreise des Frutiger Anzeigers.

Occasionsmarkt
Abgerundet wird das spezielle Anzeigen-Angebot der Themenseite Fahrzeug-
markt mit dem Occasionsmarkt. Garagisten können die zum Verkauf stehenden, 
gebrauchten Fahrzeuge im Occasionsmarkt anbieten. 

Preise
Fr.  100.– Netto-Grundpreis, inklusive drei Occasionsfahrzeuge
Fr.  +10.– Netto-Mehrpreis pro Occasionsfahrzeug (ab dem vierten Fahrzeug)

ab 12 Erscheinungen
Fr.   80.– Netto-Grundpreis, inklusive drei Occasionsfahrzeuge
Fr.   +9.– Netto-Mehrpreis pro Occasionsfahrzeug (ab dem vierten Fahrzeug)

24 Erscheinungen
Fr.   60.– Netto-Grundpreis, inklusive drei Occasionsfahrzeuge
Fr.   +8.– Netto-Mehrpreis pro Occasionsfahrzeug (ab dem vierten Fahrzeug)

Alle Preise und Leistungen zuzüglich der gesetzlichen Mehrwertsteuer 
(7.7 %), Preisänderungen vorbehalten.

(Logo-Fläche 80 x 18 mm; Anlieferung der Occasionsliste in vorformatiertem Excel-Dokument. 
Layout Logo-Fläche Fr. 200.– einmalig, kostenlos, wenn angeliefert als PDF.)

Preisbeispiele bei 
24 Erscheinungen: 

  5 Fahrzeuge: Fr.  76.–
10 Fahrzeuge: Fr. 116.–
20 Fahrzeuge: Fr. 196.–

4-spaltig (113 x 102 mm)

CHF 510.00
Rabattberechtigter Bruttopreis, farbig

CHF 293.75
Rabattberechtigter Bruttopreis, schwarz/weiss

Occasions-
Markt

Logo Garage

Occasionsliste
Marke Modell Farbe Jahrgang km Preis

Volkswagen T-Roc Blau 2019 45 000 32 000

Volkswagen T-Roc Blau 2019 45 000 32 000

Volkswagen T-Roc Blau 2019 45 000 32 000

Volkswagen T-Roc Blau 2019 45 000 32 000

Volkswagen T-Roc Blau 2019 45 000 32 000

Volkswagen T-Roc Blau 2019 45 000 32 000

Volkswagen T-Roc Blau 2019 45 000 32 000

Volkswagen T-Roc Blau 2019 45 000 32 000

Volkswagen T-Roc Blau 2019 45 000 32 000

Volkswagen T-Roc Blau 2019 45 000 32 000

Volkswagen T-Roc Blau 2019 45 000 32 000

Volkswagen T-Roc Blau 2019 45 000 32 000

Logo Garage

Occasionsliste
Marke Modell Farbe Jahrgang km Preis

Volkswagen T-Roc Blau 2019 45 000 32 000

Volkswagen T-Roc Blau 2019 45 000 32 000

Volkswagen T-Roc Blau 2019 45 000 32 000

Volkswagen T-Roc Blau 2019 45 000 32 000

Volkswagen T-Roc Blau 2019 45 000 32 000

Volkswagen T-Roc Blau 2019 45 000 32 000
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PR-Texte
Ergänzen Sie Ihr Inserat mit einem informativen Kurztext!
Ein Inserat Ihrer Firma kann durch einen Text mit Bild im redaktionellen Teil des 
Frutigländers oder im Frutiger Anzeiger publiziert werden. Zu diesem Zweck stellt 
der Verlag das Gefäss «Marktplatz» zur Verfügung. Ein «Marktplatz»-Beitrag ist 
ideal, um beispiels weise einem Mitarbeiter zu dessen Dienstjubiläum zu gratulieren, 
über einen Tag der offenen Tür zu berichten oder ein Produkt genauer vorzustellen.

Die PR-Texte werden im «Marktplatz» als solche gekennzeichnet, um die Trennung 
zwischen redaktionellen Beiträgen und Werbung transparent zu machen. Text und 
Bilder werden von Ihnen zur Verfügung gestellt. Der «Marktplatz» ist ein separates 
Gefäss für den Frutiger Anzeiger und den Frutigländer.

Preise
Insertionspreise pro mm farbig; abzüglich 50 % Rabatt
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Schlafmangel ist verantwortlich 
für viele der gefährlichsten Zivili-
sationskrankheiten in der westli-
chen Welt. Es gibt mehr tödliche 
Autounfälle durch Übermüdung 
als durch Trunkenheit am Steuer. 
Schlafmangel ist mitverantwort-
lich für Burn-outs, Herz-Kreislauf-
Erkrankungen, Übergewicht, De-
menz, Krebs und hormonelle 
Schwankungen … Die Aufzählung 
lässt sich nahezu beliebig erwei-
tern.
Mit dem beigelegten «Schnarch-
blatt» möchten wir Sie dazu an-

regen, über Ihre Gewohnheiten 
nachzudenken. Wie gut ist Ihre 
Schlafqualität? Könnten kleine, 
lieb gewonnene, aber ungesunde 
«Traditionen» schuld daran sein, 
dass Sie abends keinen Schlaf fi n-
den? Und wie steht es mit der Er-
nährung und Ihren sportlichen 
Aktivitäten? Diese Fragen stehen 
im Fokus. Das Titelthema «12 ulti-
mative Tipps für gesunden Schlaf» 
bietet sogar Soforthilfe. Für alle 
weiteren Fragen stehe ich Ihnen 
gerne persönlich zur Verfügung.

Viel Spass beim Lesen wünscht
Daniel Schärz – der Schlafspezialist

Exklusive Beilage: 
Das Schnarchblatt 2020

MARKTPLATZ / ANZEIGE

Der Schlafspezialist
Frutigenstrasse 46A

3600 Thun
+41 78 776 44 92

info@derschlafspezialist.ch
www.derschlafspezialist.ch
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Geschäftsübergabe
Werte Bewohner/-innen der Gemeinde Reichenbach und Umgebung

Nun ist die Zeit gekommen. Nach 25 Jahren geben wir unseren Bestat-
tungsdienst altershalber in neue Hände. Wir DANKEN euch allen von 
ganzem Herzen für das grosse uns geschenkte Vertrauen in all den schwe-
ren Stunden und Tagen.

So freut es uns sehr, ab dem 1. Januar 2021 im Daniel Lochbrunner 
Bestattungsdienst und seinem ganzen Team, die einfühlsamen und kompe-
tenten Nachfolger gefunden zu haben.

Wir wünschen uns, dass Sie unseren Nachfolgern in Zukunft ebenfalls 
Ihr Vertrauen schenken werden. 

Alles Gute und mit  lieben Grüssen
Fritz und Vreni Sieber

Geschäftsübernahme
Sehr geehrte Bewohner/-innen der oben erwähnten Gemeinde

«Wir sind für Sie da, wenn Sie uns brauchen …»

Diesen Leitsatz nehmen wir wörtlich. Mit Rat und Tat stehen wir den 
Betroffenen in schwierigen Situationen rund um die Uhr mit viel Herzblut 
und Erfahrung zur Seite. In der Zwischenzeit ist unser Betrieb auf ein 
junges und starkes Team herangewachsen, welches sich den täglichen 
herausfordernden Aufgaben hingibt.

Wir sind Wegzeiger und Begleiter der Hilfesuchenden, Umsetzer von 
persönlichen Wünschen und Ansprechpersonen bei Unvorhergesehenem.

Viele Menschen sind in diesen schwierigen Stunden dankbar, wenn sie sich 
an jemanden wenden können, der kompetent unterstützen, beraten und 
helfen kann.

Es ist uns eine grosse Ehre, das Vertrauen von Fritz und Vreni Sieber 
geschenkt bekommen zu haben, diese Verantwortung als erfahrene 
Begleiter und Betreuer zu übernehmen und weiterführen zu dürfen.

Herzlichst
Daniel Lochbrunner und Yvonne Tschanz mit Team

 Bestattungsdienst
 Fritz und Vreni Sieber
 Reudlen, 3713 Reichenbach, 079 622 45 21, 033 676 05 16
 für die Gemeinde Reichenbach und Umgebung

10%Rabatt

(Bitte Tag ankreuzen)

Name Vorname

Bitte mit Kugelschreiber ausfüllen. Ausschneiden und ausgefüllt
vor dem Bezahlen an der Kasse vorweisen.
Einlösbar an einem Tag nach freier Wahl bis 24. Dez. 2020

10% Rabatt auf allen Artikeln, ausgenommen: Nettopreise,
Gutscheine, Gebühren-Kehrichtsäcke, Reparaturen.
Keine Rabattkumulation.

✄

Tages-Rabattkarte

www.schaufelberger-thun.ch
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Thun • Interlaken • Heimberg

Möchten Sie wissen, was in der 

Region Simmental passiert?

Dann abonnieren Sie den Simmentaler Anzeiger und Sie erhalten die  
Informationen jeden Donnerstag ins Haus geliefert!

12 Monate CHF 82.– | 6 Monate CHF 53.– | 3 Monate CHF 42.– | Tel. 033 657 87 87

113’358
Exemplare

(WEMF-beglaubigt 2019)

WERBUNG IN DEN OFFIZIELLEN AMTLICHEN ANZEIGERN – WERBUNG, DIE GELESEN WIRD

Emmental

Oberaargau

Seeland

Anzeiger Interlaken

Frutiger 
Anzeiger

Simmentaler 
Anzeiger

Anzeiger 
von Saanen

Berner Jura

Biel / Bienne

Bern Mittelland

Thuner Amtsanzeiger

Sujetwechsel

möglich

Attraktive
Preise

Gerne erstellen wir eine Offerte für Sie.

Frutiger Anzeiger

170’000
Leser

(geschätzter Wert)

Das Berner-Oberland-Kombi 4+1 deckt garantiert
100 % der Haushaltungen in folgenden Gebieten lückenlos ab:

Frutiger Anzeiger
10’543 Exemplare

Simmentaler Anzeiger
14’966 Exemplare

Anzeiger Interlaken
26’065 Exemplare

Thuner Amtsanzeiger
57’158 Exemplare

Anzeiger von Saanen
4’626 Exemplare

Frutigländer Medien AG
Lindenmattstrasse 7
Postfach 77
3714 Frutigen

Telefon 033 672 11 33
admin@frutiglaender.ch

www.frutiglaender.ch

Titel-

kombinationen 

frei wählbar

Zum Beispiel:

Frutiger Anzeiger +

Simmentaler Anzeiger

Frutiger Anzeiger +

Simmentaler Anzeiger +

Thuner Amtsanzeiger

etc.

Inseratepreise berechnen unter: 
www.beokombi.ch

www.frutiglaender.ch

Sonntag, 6. Dezember 2020

Chlousefahrt
Frutigen, 10.00 Uhr, 
Fr. 60.– inkl. Mittagessen

Platzzahl beschränkt. Melden Sie 
sich möglichst schnell an.

Mit hö�icher Empfehlung:
Theophil Schmid, Taxi-Transporte,
3714 Frutigen, Tel. 033 671 11 71

Die Initiative weckt falsche  
Erwartungen. In der Praxis ist 
eine lückenlose Überwachung 
der Lieferkette schlicht nicht 
möglich.

Sandro Bolton
Geschäftsführer Griwa Treuhand AG  
und Präsident HIV-Sektion  
Interlaken-Oberhasli

zur Unternehmens-
Verantwortungs-Initiative

NEIN
leere-versprechen-nein.ch

48993_Konzernverantwortungsinitiative_55x100.indd   1148993_Konzernverantwortungsinitiative_55x100.indd   11 06.11.20   08:0106.11.20   08:01

www.frutiglaender.ch

1 INSERAT, 5 KANÄLE
Ihr Inserat erscheint nicht nur im 

«Frutiger Anzeiger», sondern auch 
im Web, auf Tablets, Smartphones 

und TV-Bildschirmen.
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Würfeln Sie Ihren persönlichen
Zusatzrabatt

auf Matratzen und Flexrahmen

rybrüggstr. 5, frutigen

1'979.-

Frühlings-Möbel-Wochen
Ausstellungs-Rabatt + Sonder-Angebote

bis 24. April 2021

neue Modelle / neue Deko-Artikel
Schnäppchen aus der Fundgrube

Wir freuen uns riesig auf Ihren Besuch

         motorisch   2'890.-  2'299.-

Top-
Angebot

Ausnahme: Budget / Aktionen

     ohne Funktion 1'914.-  1'529.-

 z.B. 120/200 cm

Top-
Angebot

mit motorischer Funktion          2'545.-

  motorisch 1'889.-

       ab 1'359.-

  motorisch 2'799.-

 echt Leder

Top-
Angebot

Top-
Angebot

Eröffnung Erbvertrag 
und Testament
Von Gunten-Greber Lydia, Tochter 
der Greber Susanna, Witwe des von 
Gunten Ernst seit 2.7.2000, wohn-
haft gewesen Seniorenzentrum 
Schweizerhof, Innere Dorfstrasse 10, 
3718 Kandersteg (früher Pintelgasse 
5b, 3752 Wimmis), verstorben am 
4. Februar 2021 in Kandersteg BE.

Erbvertrag vom 2. Februar 1998 
und eigenhändige letztwillige 
Verfügung vom 25. Mai 2009 mit 
Aufhebung der gesetzlichen Erbfolge 
und Erbeinsetzung. 

Einsprachen sind bis am 30. April 
2021 an Ulrich Brunner, Notar, 
Bahnhofstrasse 21, 3700 Spiez, 
zu richten.

 Ulrich Brunner, Notar, 
 Bahnhofstrasse 21, 3700 SpiezKleinkaliber-Schützen

Frutigen

Jungschützenkurs
Alle Jugendlichen mit Jg. 2001–
2011 sind teilnahmeberechtigt.

Anmeldung:
Samstag, 17. April 2021,
um 13.30 Uhr
beim KKL-Schützenhaus
oder Telefon 033 671 36 80

Schiessprogramm 
der Strubelschützen 

Adelboden 2021
Sa., 17.4., 14.00   Schnee schaufeln
Mi., 21.4., 18.00 – 20.00  Freie Uebung
Sa., 24.4., 18.00 – 20.00  Freie Uebung
Mi., 28.4., 18.00 – 20.00  Freie Uebung 
Fr., 30.4., 18.00 – 20.00  Einzelwett-

schiessen 
Sa., 1.5., 13.00 – 17.00  Jungschützen-

kurs
Sa., 1.5., 17.00 – 20.00  Einzelwett-

schiessen
Mi., 5.5., 18.00 – 20.00  Freie Uebung
Sa., 8.5., 13.00 – 17.00  Jungschützen-

kurs 
Sa., 8.5., 17.00 – 20.00  Freie Uebung
Mi., 12.5., 18.30 – 20.30  Freie Uebung
Fr., 14.5., 17.00 – 20.30  Freie Uebung
Mi., 19.5., 18.30 – 20.30  Freie Uebung
Sa., 22.5., 13.00 – 16.00  Jungschützen-

kurs 
Sa., 22.5., 16.00 – 20.30  Uebung 

Feldschiessen
Mi., 26.5., 16.00 – 20.30  Uebung 

Feldschiessen
Do., 27.5., 17.00 – 20.30  Uebung 

Feldschiessen
Fr., 28.5., 18.30 – 20.30  Feldschiessen
Sa., 29.5., 16.00 – 20.30  Feldschiessen
So., 30.5., 08.30 – 11.30  Feldschiessen
Mi., 2.6., 18.30 – 20.30  Freie Uebung
Sa., 5.6., 13.00 – 17.00  Jungschützen-

kurs
Sa., 5.6., 17.00 – 20.30  Freie Uebung
Mi., 9.6., 18.30 – 20.30  Freie Uebung
Mi., 16.6., 18.30 – 20.30  Obligatori-

sches
Sa., 19.6., 13.00 – 17.00  Jungschützen-

kurs
Sa., 19.6., 17.00 – 20.00  Freie Uebung
Mi., 23.6., 18.30 – 20.30  Freie Uebung
Sa., 26.6., 10.00 – 20.30  Eidg. Schüt-

zenfest
Mi., 30.6., 18.30 – 20.30  Freie Uebung
Mi., 11.8., 18.00 – 20.00  Freie Uebung
Sa., 14.8., 08.00 – 12.00  Obligatori-

sches
Mi., 18.8., 18.00 – 20.00  Freie Uebung
Mi., 25.8., 18.00 – 20.00  Freie Uebung
Mi., 1.9., 18.00 – 20.00  Freie Uebung
Mi., 8.9., 16.00 – 18.00   Schüler-

schiesskurs
Mi., 8.9., 18.00 – 20.00  Freie Uebung
Mi., 15.9., 16.00 – 18.00  Schüler-

schiesskurs
Mi., 15.9., 18.00 – 20.00  Freie Uebung 
Mi., 22.9., 16.00 – 18.00  Schüler-

schiesskurs
Mi., 22.9., 18.00 – 20.00  Freie Uebung 
Sa., 2.10., 14.00 – 20.00  Ausschiesset
So., 3.10., 10.00 – 20.00  Ausschiesset

Schiesspublikation 2021
Feldschützen Kandergrund

Schiessplatz 300 m in Mitholz

Jungschützenkurs
Sa. 24. April, 13.00 – 17.00 Uhr
Sa. 1. Mai, 13.00 – 17.00 Uhr
Sa. 8. Mai, 13.00 – 17.00 Uhr
Sa. 5. Juni, 13.00 – 17.00 Uhr
Sa. 12. Juni, 13.00 – 17.00 Uhr
Sa. 19. Juni, 13.00 – 17.00 Uhr

Obligatorische Bundesübungen:
Sa. 24. April, 17.00 – 20.00 Uhr
Sa. 1. Mai, 17.00 – 20.00 Uhr
Fr. 27. Aug., 18.00 – 20.00 Uhr
Sa. 28. Aug., 17.00 – 20.00 Uhr 

Freie Übungen:
Jeweils am Samstag:
8. Mai, 17.00 – 20.00 Uhr
5. Juni, 17.00 – 20.00 Uhr
12. Juni, 17.00 – 20.00 Uhr

Jeweils am Mittwoch:
5. Mai, 18.00 – 20.00 Uhr
11. Aug., 18.00 – 20.00 Uhr
6. Okt., 17.00 – 19.00 Uhr

Triathlon:
Sa. 19. Juni, 17.00 – 20.00 Uhr

Eidgenössisches Schützenfest:
Fr. 2. Juli,  10.00 – 12.00 Uhr, 

13.00 – 20.00 Uhr
Sa. 3. Juli,  10.00 – 12.00 Uhr, 

13.00 – 20.00 Uhr

Vereinswettkampf:
Sa. 21. Aug., 14.00 – 20.00 Uhr

Ausschiessen:
Sa. 9. Okt., 13.00 – 18.00 Uhr

Herbstschiessen:
Sa. 16. Okt.,  10.00 – 12.00 Uhr, 

13.00 – 18.00 Uhr

Schiessplatz
Kandersteg
Schiesspublikation 2021
Obligatorisches Programm
Samstag, 17. April, 16.00 – 18.00
Mittwoch, 5. Mai, 18.00 – 20.00
Mittwoch, 12. Mai, 18.00 – 20.00
Samstag, 21. August, 17.00 – 19.00 

Freie Übungen
Samstag, 17., 24. April, 16.00 – 20.00
Samstag, 5. Juni, 18.00 – 20.00
Vom 21. April bis 2. Juni wird jeden 
Mittwoch von 18.00 bis 20.00 Uhr 
eine freie Übung durchgeführt.

Feldschiessen
Freitag, 28. Mai, 15.00 – 20.00
Samstag, 29. Mai, 15.00 – 19.00

Vancouverschiessen
Samstag, 15. Mai, 16.00 – 20.00
Mittwoch, 19. Mai, 18.00 – 20.00

Anschiesset
Samstag, 1. Mai, 16.00 – 20.00
Samstag, 8. Mai, 16.00 – 20.00

Jungschützenkurs
Samstag, 17. April, 14.00 – 16.00
Samstag, 24. April, 14.00 – 16.00
Samstag, 8. Mai, 14.00 – 16.00
Samstag, 15. Mai, 14.00 – 16.00

SG Kandersteg

Umgebungsarbeiten • Belagsarbeiten/Strassenbau • Kanalisation/Entwässerung • Fassadenbau
Werkleitungsbau • Sanierungen/Renovationen • Kundenmaurer • Beton schneiden • Wasserbau
Kernbohrungen • Kanalfernsehaufnahmen • Kanalspülungen • Winterdienst • Kundendienst

Stefan Zurbuchen
079 418 54 84
info@zurbuchenbau.ch 
zurbuchenbau.ch

Mit Stolz und 
Leidenschaft.

 Kundenmaurer
Vom umgefahrenen Sockel bis zum 
schad haften Kamindeckel sanieren wir 
alles, was unsere Handwerkskunst erlaubt.

Bei uns stehen Qualität und Kunden
zufriedenheit an erster Stelle. 

Ihr kompetenter Partner seit 1976.

13
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0
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OPTIN

Am Verkaufswochenende der Firma 
Top Camp AG vom 17. und 18. April 
2021 fi nden Campingfreunde attrak-
tive Lager- und Mietfahrzeuge von 
neun verschiedenen Marken. Und im 
neuen Campingshop gibt es 10 Pro-
zent Rabatt auf Zubehör.

Frühling, Fernweh, Fahren: Wie könnte 
man diese drei Begriffe besser unter einen 
Hut bringen als mit Campingferien? An 
der Fabrikstrasse 21 in Interlaken beginnt 
die grosse Reise, die Firma Top Camp AG 
vertritt mit den renommierten Marken 
Carthago, Dethleffs, Knaus, Sunlight, 
Weinsberg, Malibu, Globecar und Fendt 
eine grosse Vielfalt an Marken und Mo-
dellen. Das ganze Jahr hindurch stehen 
bei der Firma Top Camp AG über 100 
Fahrzeuge auf dem Platz, die nur darauf 
warten, von der abenteuerlustigen Kund-
schaft entdeckt zu werden.

Neuer Shop
Die Zeit während des Lockdowns wurde 
von der Firma Top Camp AG genutzt, um 
den Camping-Zubehörshop komplett 

umzugestalten. Am Verkaufswochen-
ende gibt es 10 Prozent Rabatt auf 
 Zubehör! Selbstverständlich steht der 
Kundschaft der neue Onlineshop eben-
falls weiterhin zur Verfügung. Wie 
 gewohnt ist die Firma Top Camp AG 
auch nach dem Kauf eines Wohnmobils 
für die Kundinnen und Kunden da: mit 
 kompetentem Service und einer Werk-
statt für Servicearbeiten, Reparaturen, 
Carrosserieschäden sowie periodische 
Gas- und Dichtheitskontrollen, aber auch 
für den Einbau von Zubehör wie SAT- 
Anlagen, Solarpanels oder Mover. Sie 
möchten sich nicht gleich selbst ein 
Wohnmobil oder einen Wohnwagen 
kaufen, sind sich noch unsicher oder 
möchten einfach einen bestimmten 
Camper testen oder mieten? Kein Prob-
lem, bei der Firma Top Camp AG kann 
man aus über 35 Mietfahrzeugen eines 
auswählen.

Top Camp AG, Fabrikstrasse 21, Interlaken 
Telefon 033 826 40 50, info@topcamp.ch 
www.topcamp.ch

Zeit für ein Abenteuer
MARKTPLATZ / ANZEIGE

Notstand in der Schweiz.  
Gemeinsam für die Schwächsten. 

Spenden Sie jetzt  
30 Franken: SMS mit Text  
CORONA 30 an 227

Corona-Krise
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Werbekleber
Der erste Eindruck zählt – auch bei Ihrer Werbung. Nutzen Sie deshalb die Möglich-
keit, mit «Werbekleber» Ihre Botschaft ganz vorne auf dem «Frutiger Anzeiger» 
zu platzieren. Diese praktischen Aufkleber auf der Titelseite garantieren höchste  
Aufmerksamkeit und springen dem Leser sofort ins Auge.

Preise
Fr. 1810.– einseitig (nicht rabattberechtigt) 
Fr. 2010.– zweiseitig (nicht rabattberechtigt) 
Anteil Werbewert und technische Kosten auf Anfrage

Ausführung 
76 × 76 mm, Druck 4-farbig, alle Ecken gerundet, Rückseite ganzflächig geklebt  
(ablösbarer Splice-Kleber), Glanzpapier 85 gm2, mögliche Klebeposition gemäss  
Abbildung

Daten 
Druckfertige Daten von Ihnen geliefert

Auflage 
11 500 Ex.

Erscheinung 
4 – 5 Wochen nach Druckfreigabe

Niesenkombi / Jungfrau-Gstaad-Kombi / Berner-Oberland-Kombi 4+1
Preis auf Anfrage

Profitieren Sie darum von den Vorteilen der «MemoSticks»:
•  Der Kleber mit Ihrer Werbebotschaft haftet von selbst auf 

der Zeitung und kann vom Leser problemlos und sauber 
abgelöst werden.

•  Unter dem Kleber erscheint das Kleber-Sujet als gedruck-
tes Inserat – Ihre Botschaft wird damit doppelt vermittelt. 

Alle Preise und Leistungen zuzüglich der gesetzlichen 
Mehrwertsteuer (7.7 %), Preisänderungen vorbehalten.

Frutiger AnzeigerWöchentlich erscheinendes, offizielles amtliches Publikationsorgan für die Gemeinden Adelboden, Aeschi, Frutigen, Kandergrund, Kandersteg, Krattigen, Reichenbach

Verlag: Frutigländer Medien AG, 3714 Frutigen Tel. 033 672 11 33 Fax 033 672 11 22 E-Mail: admin@frutiglaender.ch

Frutiger Anzeiger

Feuerwehr Notruf Tel. 118Polizei Notruf Tel. 117Sanität Notruf Tel. 144Spital Frutigen 033 672 26 26Die Dargebotene Hand Tel. 143
Ärztlicher Notfalldienstalle Gemeinden 033 671 11 11(wenn Ihre Hausärztin / Ihr Hausarzt nicht erreichbar ist)

Details zu den Wochenenddiensten:Infothek www.frutiglaender.ch
Zahnärztlicher NotfalldienstFalls der eigene Zahnarzt nicht er-reicht werden kann, erfahren Sie die Nummer des diensthabenden Not-fallzahnarztes über folgende Telefon-nummer:

058 636 00 00 (Spital Thun)
Tierärztlicher NotfalldienstGross- und KleintierpraxisDr. Andrea FeistFrutigen 033 671 15 60Tierärztliche GemeinschaftspraxisLindenmatte AG, Frutigen 

033 671 30 00

Notfalldienste

Nr. 44  Dienstag, 27. Oktober 2020

Fortsetzung Seite 2

Adelboden
Bezug Einheimischenausweis  ab 1. Dezember 2020
Ab sofort werden auf der Gemeinde-verwaltung die neuen Einheimischen-ausweise mit dem Namen «hiesigs Chärti» herausgegeben, mit Gültigkeit ab 1. Dezember 2020!Alle Personen, welche mit Heimatschein oder mit einer gültigen Aufenthaltsbe-willigung in Adelboden angemeldet sind, erhalten für die Zeitspanne vom 1. De-zember 2020 bis 30. November 2022 gratis einen Einheimischenausweis der Gemeinde Adelboden. Der Ausweis mit dem Namen «hiesigs Chärti» berech-tigt zur freien Fahrt im Ortsverkehr im Gemeindegebiet Adelboden (ganzjährig von/ab Haltestelle Hirzboden bis Gil-bach) sowie zum freien Eintritt ins Pan-orama-Schwimmbad Gruebi.Das «hiesige Chärti» kann am Schalter der Gemeindeschreiberei bezogen oder online bestellt werden. Die Bezüger von Einheimischenausweisen werden gebe-ten, vorzugsweise das «hiesige Chärti» via Onlineformular auf www.3715.ch zu bestellen. Bei einer Onlinebestellung werden wir die Karte anschliessend per Post zustellen. Mit dem Wegzug von Adelboden verliert die Karte ihre Gültig-keit und sie ist bei der Abmeldung an die Gemeindeverwaltung zurückzugeben!Gemeindeschreiberei Adelboden

94002Gemeindeversammlung, Freitag, 27. November 2020, 20.00 Uhr, Turn-halle (Untergeschoss Gemeindehaus), Dorf

Traktanden
1. Jungbürgerfeier Jahrgang 20022. Kommissionswahlen; zu wählen sind 5 Mitglieder in die Finanzkom-mission 

Wiederwählbar: Josi-Schwarz Karin, Kallen-Jungen Andreas, Reiter-Kohler Dieter 
Nicht wiederwählbar: Inniger-Oester Beat (Ablauf Amtszeit) und Hari-Büschlen Edith (Demission)3. Kommissionswahlen; zu wählen sind 4 Mitglieder in die Strassen- und Wegkommision (die restlichen zwei Mitglieder sind nicht an der Reihe) Wiederwählbar: Hari-Biser Toni, Oester Bruno 

Nicht wiederwählbar: Knutti-Allen-bach Theo und Inniger-Winkler Alfred4. Dorfplatz; Projekt Neugestaltung Projekt- und Kreditgenehmigung5. Sekundar- und Realschulhaus Dorf; Umbau/Neugestaltung Phy-sikraum 
Projekt- und Kreditgenehmigung6. Budget 2021; Festsetzung der Steu-eranlagen, Gebühren und Abgaben Genehmigung

7. Kreditabrechnung; Blattiweg; Ausbau  
Kenntnisnahme8. Verschiedenes

Aktenauflage
Alle Unterlagen zu den traktandierten Geschäften liegen 10 Tage vor der Ver-sammlung mit den gemeinderätlichen Anträgen während der ordentlichen Schalteröffnungszeiten in der Gemein-deverwaltung auf.Eine schriftliche Orientierung wird in Form einer Botschaft (Mitteilungsblatt) allen Haushaltungen zugestellt. Eben-falls einsehbar ist das Protokoll der or-dentlichen Gemeindeversammlung vom 28. August 2020.Für die Wahlen gemäss Traktandum 2 und 3 sind Vorschläge bis spätes-tens Freitag, 13. November 2020, 17.00 Uhr, auf der Gemeindeschreibe-rei einzureichen. Die Wahlvorschläge müssen von mindestens zehn in der Gemeinde stimmberechtigten Personen handschriftlich unterzeichnet sein. Ent-sprechende Formulare sind bei der Ge-meindeschreiberei Adelboden erhält-lich und auf der Website www.3715.ch unter der Rubrik «Aktuell» aufgeschal-tet.

Informationsveranstaltung und Apéro nach der VersammlungAufgrund der aktuellen Corona-Lage wird auf eine Informationsveranstaltung vor der Gemeindeversammlung und das traditionelle Apéro im Anschluss an die Versammlung verzichtet. Für die Jung-bürgerInnen findet ein Apéro gemäss separater Einladung statt.Allgemeines
Beschwerden gegen Versammlungs-beschlüsse sind innert 30 Tagen (in Wahlsachen innert 10 Tagen) nach der Versammlung schriftlich und begründet beim Regierungsstatthalteramt Fru-tigen-Niedersimmental einzureichen (Art. 63ff Verwaltungsrechtspflegege-setz VRPG). Die Verletzung von Zustän-digkeits- und Verfahrensvorschriften ist sofort zu beanstanden (Artikel 49a Gemeindegesetz GG; Rügepflicht). Wer rechtzeitige Rügen pflichtwidrig un-terlassen hat, kann gegen Wahlen und Beschlüsse nachträglich nicht mehr Be-schwerde führen.Das Protokoll wird zwei Wochen nach der Versammlung auf der Gemeinde-schreiberei während 30 Tagen (7. De-zember 2020 bis 5. Januar 2021) öffentlich aufgelegt (Art. 15 OgR). Wäh-rend der Auflage kann schriftlich Ein-sprache beim Gemeinderat erhoben werden. Der Gemeinderat entscheidet über allfällige Einsprachen und geneh-migt das Protokoll.Alle seit mindestens drei Monaten in der Gemeinde Adelboden wohnhaften Schweizerbürgerinnen und Schweizer-bürger, die das 18. Altersjahr zurück-gelegt haben, sind zu dieser Versamm-lung freundlich eingeladen.Die zu diesem Zeitpunkt gültigen Coro-na-Schutzbestimmungen werden ein-gehalten und das Schutzkonzept für die Versammlung liegt öffentlich auf. Bitte erscheinen Sie deshalb frühzeitig zur Gemeindeversammlung.

Gemeinderat Adelboden
01004Grünabfuhr

Am Dienstag, 3. November 2020, fin-det die nächste kostenlose Grünabfuhr statt.
Gesammelt werden sämtliche in Garten und Küche anfallenden kompostierba-ren Abfälle wie Baum-, Sträucher- und Heckenschnitt, Rasen, Laub, Unkraut, Schnittblumen, Topfpflanzen, Rüst-abfälle, Mist von pflanzenfressenden Kleintieren, Kaffeesatz, Teebeutel etc. Nicht in die Grünabfuhr gehören unter anderem gekochte Speisereste, Fleisch, kranke Pflanzen, Katzenstreu, Hunde- und Katzenkot, Asche, Staubsaugersä-cke, Papier, Karton und Textilien.Die Grünabfälle sind am Abfuhrtag bei den Containerstandplätzen in ge-eigneten Gebinden (max. 25 kg) wie offenen Körben, Kübeln oder Kom-postkesseli bereitzustellen. Baum-, 

Sträucher- und Heckenschnitt ist falls nötig auf eine Länge von ca. 1,50 m zu-rückzuschneiden und mit Schnur (kein Draht) zu bündeln.Die Grünabfälle werden anlässlich der Abfuhr in den Kehrichtwagen geleert. Die Gebinde werden anschliessend zurückgelassen und sind vom Bereit-steller zurückzunehmen. Es ist des-halb nicht zulässig, die Grünabfälle z. B. in Kehricht-, Futtermittel- oder Torfsä-cken bereitzustellen. Unkorrekt bereit-gestellte Grünabfälle werden nicht mit-genommen.
Grünabfälle können am Montag, Mitt-woch und Freitag (jeweils 13.15 bis 17.00 Uhr) auch auf dem Areal der al-ten Kehrichtmühle Neuweg abgegeben werden (insbesondere nicht zurückge-schnittener oder ungebündelter Baum-, Sträucher- und Heckenschnitt).Besten Dank für eine sachgerechte Ent-sorgung.

 Bauverwaltung Adelboden
01001

Aeschi
Corona-Virus
Falls Sie Hilfe bei der Bewältigung im Alltag (bspw. Essenseinkäufe) benöti-gen, können Sie sich bei den nachste-henden Personen melden:– Kathrin von Känel, Gemeinderätin Ressort Soziales, Telefonnummer: 033 654 74 46

– Lukas Berger, Gemeindeschreiber, Telefonnummer: 033 655 56 74Wir rufen die Bevölkerung auf, die Ver-haltensregeln des Bundes zu befolgen. Wir appellieren an die Eigenverantwor-tung und an die Solidarität in der Fami-lie und in der Nachbarschaft.Der Gemeinderat verfolgt die weitere Entwicklung der Situation aktiv. Über die Verschärfung oder die Lockerung von Massnahmen wird die Bevölkerung informiert.

Der Gemeinderat
01001Einladung zur ordentlichen  Kirchgemeindeversammlung vom Donnerstag, 26. November 2020, 20.00 Uhr in der Kirche Aeschi

Traktanden:
1.  Genehmigung Budget 2021 und Fest-setzung Kirchensteueranlage2.  Kenntnisnahme Finanzplan 2021 bis 2025

3.  Änderung Organisationsreglement4.  Wahlen (Neuwahl Präsidium) 5.  Informationen aus dem Kirchge-meinderat
6.  Verschiedenes
Das Budget 2021 (Vorbericht und Er-folgsrechnung) sowie das Organisati-onsreglement inkl. Vorprüfungsbericht liegen 30 Tage vor der Versammlung auf den Gemeindeverwaltungen von Aeschi und Krattigen öffentlich auf und können auf der Homepage der Kirchge-meinde (www.kg-aeschi-krattigen.ch) eingesehen werden.Das durch den Kirchgemeinderat ge-nehmigte Protokoll der letzten Ver-sammlung finden Sie ebenfalls auf un-serer Homepage.Das Protokoll liegt spätestens sieben Tage nach der Versammlung während 30 Tagen auf den Gemeindeverwaltun-gen Aeschi und Krattigen öffentlich auf. Während dieser Auflage kann schrift-lich Einsprache beim Kirchgemeinderat erhoben werden.Die Versammlung findet unter Ein-haltung des Schutzkonzepts gemäss COVID-19-Verordnung statt. Es gilt Schutzmaskenpflicht. 

 
Der Kirchgemeinderat   

Aeschi-Krattigen

ai160214806613_nk_Barben neu_2017.pdf   1   08.10.20 | Ian von Känel   11:07

Mode Seematter   Adelboden, Frutigen, Spiez, Schwarzenburg, BelpOnline-ShopBestellen Sie Ihre Artikel portofreiwww.modeseematter.ch

MEIN OFENBAUERBerät, plant und baut:

peterkeramik GmbH Ι 3635 Uebeschi T 033 343 05 00 Ι www.peterkeramik.ch

 � Kachelöfen
 � Sitzöfen
 � Cheminéebau
 � Herde antik & rustikal � Cheminéeöfen

ai16021478365_nk_rutronic storen_sw.PDF   1   08.10.20 | Ian von Känel   11:03

 
 
 
 
 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Auf allen Ford Modellen gratis 4x4 antrieb Rufen Sie uns an 

Kanderstegstrasse 21 3714 Frutigen, 033 671 50 00

Kostenloser Hörtest
Probetragen

Service
Reparaturen

Gutschein 10%Gültig bis 30.11.2020 in der Drogerie von Känel in Reichenbach.Kleber ablösen und profitieren!(nur mit diesem Gutschein - keine Rabattkumulation)Besuchen Sie die grosse Geschenk-Auswahl im Untergeschoss!

drogerie
v o n  k ä n e ln a t ü r l i c h  g e s u n d

Seit 11 Jahren 

für Sie da!

MemoStick Frutiger Anzeiger 10_2020 final.indd   1
13.12.2019   11:42:08 UhrIHR INSERAT IST NICHT ZU BREMSEN«Stopp»-Kleber hin oder her: Ein Inserat im «Frutiger 

Anzeiger» erreicht alle Briefkästen im Einzugsgebiet.

www.frutiglaender.ch

rybrüggstr. 5, frutigen
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1'529.-
160/200 cm

 Stuhl 95.- 699.-
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100 x 200 cm
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1'320.-
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      preisgünstige Matratzen:

289.-

550.-

                   statt 298.- nur 199.-

 Matratze Mod. First 90/200 cm
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Flying Page und Halfcover
Flying Pages und Halfcover eignen sich besonders für die Bewerbung von Aktionen, Sonderangeboten oder Jubiläen.

Kosten auf Anfrage; die Produktion erfordert einen Vorlauf von rund 4 Wochen vor der Erscheinung.

Die Flying Page ist eine in der Mitte gefalzte Zeitungsseite, 
die um die eigentliche Zeitung gelegt wird. Der Werberaum 
von vier Halbseiten steht zur Verfügung.

Format 155 × 465 mm 
Umfang 4 Seiten 
 
Satzspiegel auf Anfrage

Der Halfcover ist «der kleine Bruder» der Flying Page und 
besteht aus einer halben Zeitungsseite. Der Werberaum 
von zwei Halbseiten steht zur Verfügung.

Format 155 × 465 mm 
Umfang 2 Seiten 
 
Satzspiegel:
Seite 1: 135 mm breit, 375 mm hoch
Seite 2: 135 mm breit, 430 mm hoch

Preis
Fr. 2000.– (nicht rabattberechtigt)

Seite 

4

Seite 

1

Seite 

2

Seite 

3

Seite 

2

Seite 

1
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Technische Daten Frutiger Anzeiger / Frutigländer
Satzspiegel 
287 × 440 mm = 4400 mm / Seite

Spaltenzahl und Masse
 
 

Raster
40er

Programme 
InDesign, Illustrator, Photoshop

Datenformate 
PDF (Word und Excel erfordern zusätzliche Bearbeitung)

Datenübermittlung 

 Digitale Daten per E-Mail: admin@frutiglaender.ch

Druckverfahren

Zeitungsrotation

Spalten 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
Inserate mm 26 55 84 113 142 171 200 229 258 287

Titelseite mm 55 287

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

55 mm

84 mm

113 mm

142 mm

171 mm

200 mm

229 mm

258 mm

287 mm

26
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Abopreise Frutigländer

1 Jahr Inland (Print und/oder online) Fr. 149.00 
6 Monate Inland (Print und/oder  online) Fr. 84.00 
3 Monate Inland (Print und/oder  online) Fr. 58.00 
Einzelverkauf (Print) Fr. 1.90 
1 Jahr Ausland (Print) Fr. 281.00 
6 Monate Ausland (Print) Fr. 169.00 
3 Monate Ausland (Print) Fr. 101.00 
1 Jahr Ausland (online) Fr.  149.00

Alle Preise beinhalten die gesetzliche Mehrwertsteuer (2.5 %) 
Preisänderungen vorbehalten

AZ 3714 Frutigen Nr. 89 Dienstag, 3. November 2020

Heute mit    www.frutiglaender.ch Einzelverkaufspreis Fr. 1.90

FRUTIGLÄNDER
D I E  Z E I T U N G  F Ü R  A D E L B O D E N   A E S C H I   F R U T I G E N   K A N D E R G R U N D K A N D E R S T E G   K R AT T I G E N   R E I C H E N B A C H

HERAUSGEGRIFFEN

Neues Gesicht
Jeannette Mägert 
hat den Kiosk 
ihrer Eltern am 
Aeschiner Dorf-
platz übernom-
men. Seite 5

Viele Erinnerungen
Margrit Rubin 
arbeitete wäh-
rend 43 Jahren 
am Inforama als 
Hauswirtschafts-
lehrerin. Seite 7

Grosse Bühne
Die Frutigerin 
Claudia Schranz 
präsentierte ihr 
Dorf letzte Woche 
im SRF-Fern-
sehen. Seite 8

Strukturwandel
Pro Senectute richtet sich neu aus 
und trennt sich deshalb von seinen 
Alters- und Pflegeheimen. Betroffen 
von dieser Umstrukturierung sind 
auch die beiden Häuser in Frutigen 
und Reichenbach, die künftig dem 
Trägerverein «jetzt Frutigland» 
sowie der gemeinnützigen A ktien-
gesellschaft «jetzt Frutigland AG» 
angehören. Wie sich das auf die  
Namensgebung der Heime aus-
wirkt, dürfte sich schon bald zeigen.
 Seite 3

Gemeindeleben
Die römisch-katholische Kirch-
gemeinde Mauritius zählt im refor-
miert geprägten Frutigland nur we-
nige Mitglieder – und möchte 
trotzdem präsent sein und wahrge-
nommen werden. Für die Mitarbei-
tenden der Gemeinde eine nicht 
immer einfache Herausforderung. 
Stefan Signer erzählt von seinem 
Alltag als Gemeindepfarrer und was 
das «Katholisch-Sein» ausmacht.  
 Seite 4

Besitzerwechsel
Das historische Hotel Bären mit sei-
ner imposanten Fassade prägt 
schon seit mehr als 100 Jahren den 
Kientaler Dorfkern. Über neun Jahr-
zehnte wurde der Betrieb von der 
Familie Suter geführt. Seit dem 
1. November beginnt so gesehen 
eine neue Zeitrechnung: Marianna 
und Urs Tanner haben das Hotel 
übernommen. Die neuen Gastgeber 
wollen ein dynamisches Preismodell 
für die Zimmer einführen und sich 
so an der Nachfrage orientieren.  
 Seite 5

GLÜCKWÜNSCHE

Diamantene Hochzeit (60 Jahre)
• Walter und Edith Fischer- 

Oswald (5. November),  
Wallisgasse 16, Frutigen

Wir gratulieren ganz herzlich und 
wünschen alles Gute für den weite-
ren gemeinsamen Lebensweg.

FRUTIGLÄNDER 

BILD THERESE ZAUGG, AESCHIRIED

GEOGRAFIE Nicht nur bei goldenem Herbstwetter, wie es am letzten Wochenende herrschte, ist der Niesen ein beliebtes Fotosujet. Seine Form 
ist unverwechselbar – der Name aber taucht auch an zahlreichen anderen Orten auf. Wo genau, lesen Sie auf Seite 6.

Wo steht das Original?

Die Kandidierenden 
im Überblick
Der «Frutigländer» stellt die zehn 
BewerberInnen für den Gemeinde-
rat diese Woche vor. Die fünf 
bisherigen Räte finden Sie in der 
heutigen Ausgabe, die fünf Neuan-
wärterInnen folgen am Freitag. 
Ebenfalls in der nächsten Ausgabe 
wird die Wahl des Gemeindevize-
präsidenten thematisiert. SEITE 2

Eine ruhige «Kampfwahl»
REICHENBACH Im Gegensatz zum letz-
ten Mal hat die Gemeinde heuer wieder 
eine echte Lokalwahl. Still bleibt es im 
Dorf bislang trotzdem. Das liegt einer-
seits am Charakter der Gemeinde, aber 
auch am Reglement.

JULIAN ZAHND

Gemeindewahlen? Kurz vor dem Ereig-
nis vom 29. November geben sich sogar 
manche Reichenbacher BürgerInnen ah-
nungslos. Das Wahlmaterial wird die 
Haushalte im Laufe dieser Woche errei-
chen und die zehn Kandidierenden auf-
listen, welche um insgesamt acht Sitze 
in der Gemeinderegierung buhlen.

Ein verkanntes Privileg?
Zwar gehören Lokalwahlen für eine Ge-
meinde zu den wichtigsten politischen 
Ereignissen überhaupt, gleisen sie doch 
die Zukunft der nächsten vier Jahre auf. 
Dass die ReichenbacherInnen überhaupt 
zur Urne schreiten dürfen, ist zudem 
alles andere als selbstverständlich: Die 
Rekrutierung von Lokalpolitikern wird 
schweizweit zunehmend zur Herausfor-
derung. Reichenbach verfügt inklusive 
Gemeinderatspräsident zudem über ein 
Neunergremium, hier sind somit beson-
ders viele Posten zu besetzen. Die Ent-
löhnung schliesslich gehört zu den tiefs-
ten in der Gegend. Vor vier Jahren kam 
es daher auch hier zur stillen Wahl.

Dass es diesmal anders ist, begrüsst 
auch Hans Ulrich Mürner, der bereits 
(still) gewählte Ratspräsident. Die ruhige 
Stimmung im Dorf überrascht ihn jedoch 

kaum, vielleicht auch deshalb, weil sie 
ziemlich genau seinem Wesen ent-
spricht: Mürner diskutiert Themen lie-
ber intern, als sie an die Öffentlichkeit 
zu tragen. Im Vergleich zu anderen grös-
seren Gemeinden im Tal gibt es hier tat-
sächlich selten laut geführte politische 
Debatten. Passend hierzu ist auch eine 
der Anforderungen, welche der freisin-
nige Politiker an die künftigen Räte stellt: 
«Wir politisieren im Sinne der Gesamt-
gemeinde und sind primär weder Par-
tei- noch Bäuertvertreter.» Dass im Kan-
didatenfeld kein Vertreter der EVP oder 
der EDU zu finden ist, stört ihn daher 
nicht. Zwar erinnert er sich noch an eine 
interne Abstimmung, in welcher die Par-
teicouleur eine Rolle gespielt habe. Doch 
das Ereignis liege bereits weit zurück. 

Mürner scheint es zudem wichtig, 
dass ein Gemeinderat seine Kompeten-
zen genau kennt – auch dem Frieden zu-
liebe: «Ein Lokalpolitiker muss strategi-
sche Entscheide fällen. Die operative 
Ausführung sollte er aber dem Fachper-
sonal aus der Verwaltung überlassen.» 
Das sei nicht immer der Fall, weshalb 
sich einige Verwaltungsangestellte auch 
schon bevormundet gefühlt hätten.

Die Bedeutung des Minderheitenschutzes
Rein theoretisch finden in Reichenbach 
Majorzwahlen statt, das heisst, der / die 
Kandidat / in mit den meisten Stimmen 
erhält einen Sitz. Der Minderheitsan-
spruch der Bäuerten führt jedoch zu 
einer Aufweichung des Prinzips Mehr-
heitswahl: Die verästelte Gemeinde ver-

fügt über acht Bäuerten, die wiederum 
vier Paare bilden. Damit die geografi-
sche Abdeckung möglichst breit ist, ga-
rantiert das Reglement jedem dieser 
Bäuertpaare einen Sitz – sofern jemand 
aus der Gegend kandidiert. Allein wegen 
dieser Klausel sind bereits zwei der Kan-
didierenden gewählt: Alfred Schmid 
(Wengi) und Daniela Luginbühl (Schar-
nachtal).

Auch Parteien haben gemäss Gemein-
degesetz einen Minderheitsanspruch, 
von dem die SP Gebrauch gemacht hat. 
Jürg Lüdis Wahlchancen steigern sich 
dadurch erheblich. Der Sozialdemokrat 
betont jedoch, dass er die Wahl nur dann 
annehme, wenn sie durch die nötige An-
zahl Kandidatenstimmen erfolge.

Aus fünf mach drei
Weil Abwahlen eher selten sind, läuft es 
bei den anstehenden Wahlen wohl dar-
auf hinaus, dass sich die fünf Neuanwär-
terInnen die verbleibenden drei Sitze 
aufteilen. Und welche Herausforderun-
gen würden sie dort erwarten? Mürner 
erwähnt zunächst die angespannte Fi-
nanzlage: Wegen der maximalen Inves-
titionslimite von jährlich zwei Millionen 
Franken müsse mit dem Geld besonders 
haushälterisch umgegangen werden. 
Gleichzeitig stünden wegen zunehmen-
der Naturgefahren einige gewichtige 
Schutzmassnahmen an. Und natürlich 
werde auch die Zusammenarbeit mit an-
deren Gemeinden verstärkt zum Thema, 
wenn Mürner auch gleich betont: «Eine 
Fusion meine ich damit natürlich nicht.»

Beherbergt bald neues «Personal»: Die Gemein-
deverwaltung Reichenbach. BILD KATHARINA WITTWER
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Streuzahlen Frutiger Anzeiger

Ihr Inserat – mit 100 % Sicherheit in jedem Briefkasten im Verteilgebiet

Poststellen (Stand 09.2022) Haushalte
3703 Aeschi b. Spiez 1017 
3704 Krattigen 592 
3711 Emdthal/Mülenen 183 
3713 Reichenbach 1194 
3714 Frutigen 3248 
3715 Adelboden 1492 
3716 Kandergrund 337 
3717 Blausee-Mitholz 74 
3718 Kandersteg 682 
3722 Scharnachtal 256 
3723 Kiental 130 
3724 Ried (Frutigen) 98 

3725 Achseten 165

Haushaltungen im Verteilgebiet des Frutiger Anzeigers: 9468

Frutiger Anzeiger 10 749 Ex.

Thuner Amtsanzeiger 58 966 Ex.

Anzeiger lnterlaken 26 410 Ex.

Simmentaler Anzeiger 15 178 Ex.

Anzeiger von Saanen 4546 Ex.

Emmental

Oberaargau

Seeland

Anzeiger Interlaken

Frutiger 
Anzeiger

Simmentaler 
Anzeiger

Anzeiger 
von Saanen

Berner Jura

Biel / Bienne

Bern Mittelland

Thuner Amtsanzeiger


